
B 
H 2135 E 

D1mtfch fironar unb Smnaibamühlar f;aimatbriaf 
monatefchri~ ber Dertriebenen aus ben ftreiscm Deutfch ftrone unb 5chneibemühl 

fjcrrouegcrber: fireisgrupp.en 
Dt. firone u. Schneibemühl, 
6renJmork p.-wertpreuPen, 
i. b. Po mm. !onbemonnrma~ 

Der fjeimotbrief errmeint in 
ber JlUC!iten monotehölfte 
- 3urtellung burch bie Dort -
EinJelnummern liefcrrbor 

Hannover, April 1984 Altkreis Kreis Stadt 34. Jahrgang - Nr. 4 
Wittlage Deutsch Krone Cuxhaven 

Ein frohes Oste1fest ll'Ünschen allen Heimatbrief­
leserinnen und -Lesern 

Schriftleitung, Verlag und Druckerei 

Keine Katastrophe 
Du wirst ganz schön alt werden, 
wenn nicht tödlicher Unfall oder Herzinfarkt 
oder schwere Krankheit auf deinem Kalender stehen. 
Aber was hast du davon, 
wenn mit dem Alter 
alle Plagen Ägyptens Einzug halten: 
Reißen im Rücken und Rheuma in den Gliedern, 
verkalkt, verknöchert und versteift, 
Gedächtnis schlecht, Augen schwach, Hören schwer. 
Allein, abgeschnitten, einsam. 

Maschinen, die nicht mehr produzieren, 
wandern zum alten Eisen. 
Menschen, die im Produktionsprozeß 
nicht mehr mitkommen, 
wie sollen sie ,Mensch' bleiben 
und glücklich sein? 
Das hängt von der Umgebung ab, 
von der Familie, den Freunden, den Bekannten, 
von Altersversorgung, Ruhegeld und Rente. 
Das liegt zum großen Teil auch an dir selbst. 
Du mußt lernen, alt zu werden. 
Altwerden ist keine Katastrophe. 
Deine alten Tage mi.issen nicht Unglücksta!jc sein. 

lerne, alt zu werden 
mit einem jungen Herzen. 
Das ist die ganze Kunst. 

(Aus: Phil Bosmans .. Verg1ßd1eFreudenicht '", HerderFreiburg,Basel, Wien/A.0.) 

D iese Flöte könnt ihr nur 
im Frühling machen, da 

sich nur dann die Rinde der 
Weiden oder Ebereschen 
leicht lösen läßt. 
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Aus : Kinderspiele von Januar bis 
Dezember. Econ Verlag 

Auf dem zehn Zentimeter 
langen und fingerdick star­
ken Aststück dürfen keine 
Seitentriebe sein. Das obere 
glatte Stück wird so lange 
beklopft, bis sich die Rinde 
abschneiden läßt. Nicht weit 
vom oberen Rand schneidet 
ihr die Kerbe für das Flöten­
holz. Vom Kernholz wird ein 
Stück abgeschnitten, ·an ei­
ner Seite abgeflacht und als 
Mundstück in die Rinder­
röhre hineingeschoben. Den 
anderen Teil steckt ihr von 
unten hinein. 

Fertig! Je nachdem wie 
tief ihr den Stab in die Röhre 
steckt, wird der Ton höher 
oder tiefer. (..Bild" 2. s. 82/ A.D) 
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Termine 
Jeden 1. Freitag im Monat 
München: Heimatabend der Lands­
mannschaft Grenzmark Posen-West­
preußen , 19 Uhr, HDO. 

Mittw., 4. 4. 1984, 15 Uhr 
HANNOVER: Deutsch Kroner Kaffee­
kränzchen, Gasthaus Bähre, Ehlershau­
sen/Am Bahnhof. 

7. April 1984 
BIELEFELD: Heimattreffen , 16.30 Uhr, 
Stammlokal „Stockbrügger". 

Sonntag, 8. 4. 1984, 9.30 Uhr 
HANNOVER: HGK Deutsch Krone, ver­
billigter Zoo-Besuch mit deftigem 
Schmaus. Anmeldung: Paul Thom, Tel. 
0511 /494814. 

Hannover/Niedersachsen 
Jeden 2. Dienstag 
im Monat - 15 Uhr - Treffen der Ange­
hörigen der Heimatgruppe Schneide­
mühl/ Netzekreis in Hannover in der 
Stadthalle (Empore) . Gäste sind herzlich 
willkommen. (Otto Krenz, Frobösestr. 811, 
Tel. 0511 /830604). 

25. April 1984, Lübeck: 
Treffen Heimatkreisgruppe Schneide­
mühl-Netzekreis, 16 Uhr, „ZurWartburg", 
Kronsforder Allee 26 . 

Jastrower Treffen am 
5. u. 6.Mai in Bad Rothenfelde 

Auf ein Wiedersehen mit meinen 
Jastrowern freut sich Eure Käthe Domke, 
2000 Hamburg 56, Rissener Landstr. 226, 
1el 040/814654 

5. Mai 1984, Osnabrück: 
Fahrt ins Blaue. Wünsche und Vorschlä­
ge an Erich Rutschke, Ulrich Meyer oder 
Otto Krüger erbeten. Gruppe Schneide­
mühl-Deutsch Krone. 

Kreisgruppe Deutsch Krone 
in Hamburg und Umgebung 

Am 14. Mai 1984, Montag, 13 Uhr, findet 
bei MBB - Messerschmitt-Bölkow­
Blohm GmbH in Hamburg-Finkenwerder 
eine Führung mit Besichtigung statt. 
Bekannt ist MBB durch seine bewährte 
Transall C 160 und dem erfolgreichen 
Airbus, der heute das tragende Pro­
gramm der europäischen Zivilluftfahrt­
industrie ist . 

Anmeldungen bitte sofort schrift­
lich mit genauer Anschrift an: Heinz 
Schulz, Lindenstraße 64, 2000 Wedel / 
Holst. Tel. 04103/6219. 

Treffpunkt: Elb-Anlegefähre Teufels­
brück Hamburg Klein Flottbek, Elb­
chaussee - Ponton für MBB, Überfahrt 
ist kostenlos. Abfahrt pünktlich 13 Uhr. 
Direkte Busverbindung nach Teufels­
brück. Schnellbus Nr. 36 und 39, HHA 
Bus-Linie Nr. 186 und 286. Heinz Schulz 

Achtung Plietnitzer!!! 
19. Mai 1984, Schießhaus/Solling: 
Treffen Plietnitzer. Nähere Auskunft und 
Anmeldung bis zum 1. 4. 1984 bei : 
Rottraud Herrmann. geb. Schirmacher. 

Deutsch Kroner und Schneidemühler Heimatbrief 

88. Katholikentag 1984 in München 

Dem Leben trauen ... 
,.Dem Leben trauen, weil Gott es mit 

uns lebt" - unter diesem Wort von Pater 
Alfred Delp SJ , der 1945 von den National­
sozialisten ermordet wurde. steht der 88. 
Deutsche Katholikentag vom 4. bis 8. Juli 
1984 in München . Über 100000 Men­
schen. darunter viele Jugendliche. wer­
den dazu erwartet. 

Acht Schwerpunktthemen sollen in den 
vier Tagen in Form von Werkstattgesprä­
chen erarbeitet werden : Weltkirche. Ar­
beitswelt. Ausländer in Deutschland . 
Jugend - Familie - Bildung . Kirche am 
Ort . Wähle das Leben . Frau in Kirche und 
Gesellschaft sowie Gesellschaft - Frie­
den. Der Präsident des Zentralkomitees 
der Deutschen Katholiken. Prof. Hans 
Maier. dazu : „1 n einer Zeit. wo sich 

Schorborn, Lange Grund 18. 3457 
Stadtoldendorf, Tel. 0 55 32/ 46 01. (Siehe 
auch Seite 10). 

22.-24. 5. 1984, Bad Hersfeld: 
mit llse Schulz, Th.-Heuss-Ring 31, 6508 
Alzey, Treffen der Schneidemühler Päda­
gogen von Seminar, H.f.L. und LBA. 

23. Mai 1984, Lübeck: 
Treffen Heimatkreisgruppe Schneide­
mühl-Netzekreis, 16 Uhr, „ZurWartburg", 
Kronsforder Allee 26 . 

Achtung Machliner!!! 
26. Mai 1984 
KAARST: Machliner Treffen , ab 11 Uhr, 
in der Gaststätte „Maubishof" in 4044 
Kaa~st 1. Maubisstraße. 

26. Mai 1984, 15 Uhr: 
BERLIN: Heimattreffen Schneidemühl 
und Deutsch Krone (mit Märk. Friedland) 
im Ratskeller Charlottenburg, Otto-Suhr­
Allee 102, 1000 Berlin 10. Fahrverbin­
dungen: U-Bahnhof Richard-Wagner­
Platz, Buslinien: A 54, A 55, A 62, A 87 und 
A89. 
31. Mai/1. Juni 1984 
BAD ESSEN: Schlapper Treff 1984 im 
„Kurhotel Höger". Quartierbestellung : 
Kurhotel Höger, Tel. 054 72/ 2233; Haus 
Dt. Krone, Tel. 05472/861-3; Kurver­
waltung , Tel. 054 72/833. 

Unser Heimatdorf Stöwen 
Treffen vom Pfingstsonnabend bis 

Pfingstmontag, 9.-11. 6. 1983 in Min­
den, Westfalen. Meldungen an Alfred 
Rossow, 4950 Minden, Petrikirchweg 4 
Ruf 05717 / 219 94. (Siehe auch Seite 13) . 

Deutschlandtreffen 1984 
in Dortmund 

Der Bundesvorstand der PLM hat 
beschlossen , das nächste Deutschland­
Treffen am 16./17. Juni 1984 wieder in der 
Dortmunder Westfalenhalle durchzufüt-i­
ren . 

Schneidemühl-Reise 
vom 24. Juli bis 4. August 1984 
DM 740,-. Meldungen bitte bald an : 
Georg Draheim, Saselhörn 22 , 2000 Ham­
burg 65 , Tel. 040/6018614. 

Menschen mehr denn je auf die Berg­
predigt berufen . wird unser Beitrag zu 
gesellschaftspolitischen Fragen erwar­
tet ." 

Angesprochen ist vor allem die mittlere 
Generation der 30- bis 55-jährigen. von 
denen viele der Kirche kritisch gegen­
überstehen . angesprochen ist aber insbe­
sondere auch die Jugend. für deren 
Anliegen eine eigene Unterkommission 
„Mitwirkung der jungen Generation" zur 
Vorbereitung der Jugendveranstaltun­
gen gebildet wurde. 

Einer der Höhepunkte soll der 6. Juli 
werden . Er steht unter dem Leitwort „Mit­
einander reden - Miteinander beten -
Miteinander feiern ". In allen Gemeinden 
Münchens und seiner Umgebung soll 
dieses Anliegen verwirklicht werden . 

(Aus: ,.Weltbild"/A.D.) 

Samstag, 28. 7. 1984 - HANNOVER 
Achtung Dt. Kroner u. Schneidemühler 
Jahresausflug nach Travemünde. Nä­
heres im Mai-HB, Auskunft erteilt: Paul 
Thom - Hannover, Tel. 0511 /494814. 

25. August 1984, 15 Uhr: 
BERLIN: Heimattreffen Schneidemühl 
und Deutsch Krone (mit Märk. Friedland) 
im Ratskeller Charlottenburg, Otto-Suhr­
Allee 102, 1000 Berlin 10. Fahrverbin­
dungen: U-Bahnhof Richard-Wagner­
Platz, Buslinien: A 54, A 55 , A 62, A 87 und 
A89. 
30. 8.-4. 9. 1984, Cuxhaven: 
15. Bundespatenschaftstreffen der 
Schneidemühler. 

8. September 1984 
RECKLINGSHAUSEN: Städt. Saalbau. 
Dorstener Str. 16, 10 Uhr, Heimattreffen . 

13. Oktober 1984 
BIELEFELD: Heimattreffen , 16.30 Uhr, 
Stammlokal „Stockbrügger''. 

13./14. Oktober 1984, Verden: · 
Bundestreffen der 32. pomm. Infanterie­
Division, Organisator Herbert Streblau, 
2906 Wardenburg, Schulweg 21 . 

20. Oktober 1984, Osnabrück: 
Winzerfest , „Marktschänke" , Markt 20, 
ab 17.30 Uhr. 

27. Oktober 1984, Offenbach: 
Heimattreffen, 16 Uhr, Kolpinghaus. 

8. Dezember 1984 
BIELEFELD: Heimattreffen, 16.30 Uhr, 
Stammlokal „Stockbrügger''. 

8. Dezember 1984: 
FRANKFURT/MAIN: Haus der Heimat: 
Adventstreffen. 
8. Dezember 1984 
OSNABRÜCK: Vorweihnachtsfeier ab 
17.30 Uhr. „Marktschänke". Markt 20. 

15. Dezember 1984, 15 Uhr: 
BERLIN: Vorweihnachtsfeier Schneide­
mühl und Deutsch Krone (mit Märk. 
Friedland) im Ratskeller Charlottenburg , 
Otto-Suhr-Allee 102, 1000 Berlin 10. Fahr­
verbindungen: U-Bahnhof . Richard­
Wagner-Platz , Buslinien: A 54, A 55 , A 62, 
A 87 und A 89. 

il il 26 3 30 3 
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!Rllln>odll u11b @;onnabtnbl. 

t>ir <hP tbilion, 
lo111ir lö1n1111lirtir 'tloOa110alttn 

"rbinrn tl10101111~rn an. ~a~rotu unb j(mgrgrttb. 
"ttlf 

blrrtt(j4~rli<fl 1 l!Jlat! 2ri 'llf.' 

3nfnatt, 
blr lfpa!ti~r !lorpul&tilr 10 ~1., mnbrn 

in btt 'lrprbition angr.1ommm. 

lllit brr ~on11nbrnb=(6ratio=!lrilnnr: „~lln"rirtrn irntrrl;nltunnnblnft". 

m lt lt b f tfJ a tt. 
'tlru!ldi!anb. 

- 'Die ~orbrrritunnrn Allr ft11l>rntifrf1rn 
l\'rirr br!l !10. (,llrlimtf.fo!1r!'.l br!l !1oi\rn'! finb 
rin ftlll € 1iicf f!rfÖrbrr! ll'Nbrn. IJ(j finb 0il 
,,llo1[rrlirbrr" ticn 1uchl offrn brulf<hrn .j)orl) ' 
[ci1n!rn rinqr[onbt 1t1orbr11 . 'l:Jrrif.!irfrönt ll'1trbr 
b11~ ~irb br!l Pt111l. th<'ol. ~o[). lj.lr.11Jnobe in 
~)1 r\in, eo{)n °t'r!l °t1~1 tiqrn \j.~r r bi~H!'.l lj.lqtl,lObt. 
'I:'o~jdbr 1Uirb 0111 .~ aifnfommrr!l frll•ft wf1111qr11 
lrrrbrn . 'nrr lJorfrl,\110, on brm ficf) ll1ril iibrr 
~~~ f!f'} ?:::~:!·:-~t-:; !:'r!!;~·:!;;1 "!'! '!'"'· ~r·~, ""'„,j,..f,.ft 

fi<b nom Sl11i1\•T!1rnl1rn 011\'!. lfün bo l!rJurot 
firl) brr .ßnn 11111 7 llbr om ~a!oi!l br!l füo11 ' 
rrinhrn uoriil>rr A1tlll foifl'T[idirn '].to{ni!.'l .. !)irr 
l•ilbrn bir CHiar!1irtrn nlil brn lJ11bPm unb 
~1n11nrrn ri11r11 flrcf;rn ,j)olHrri!o'l; rß tt>irb ein 
.f1oci) an[ brn 5l.ii[rr an~!1rbrodit 1111b „.peil 
'Vir im !Siq1r\llfrn11A" Ari1111qrn. 1:101111 birnt 
brr Bu~ 11oc11 t>rr ~orblritr brr ei11br11 t1 inii~rr. 
nr!1t !'Oll brn Vinbrn nndJ t>rr ~lil!1dmftrnfir, 
b1mb bir 'l~of.ftrofir, stilni,rnrö(lrr, Vr1111rrftrnfir, 
eirnr!.'lo!lre, rrdJtl'! lllll bir @;irnr!.'liii11!r [) rrtllll 
nort1 br111 ßlrnrrolftor~nrl•ii11be, burc!1 bit• ßrlfrn, 
ftrof;r . nad) br111 .ßrltrni,to~, n•o bie lJocfdn 
~11in1n111rnnrn•l'rfrn lt1rrbrn, „<i:i11rlP:im11R igi­
tnr'' ftrlltllftrll tuirb 1111b l'Cll lUO firf/ bann l>ir 
G:i113rl11rn nJrf/ brr 'J.1!1ill1ar111011ir brnrbrn 
lvrt t>r11. 'ner jfo111111rr!l 1uirb ba!b nod) 9 Ubr 
~roi1111rn. 

- 't'rr stro11prin3 1.1011 'tlönrmorf tuirb Allr 
(IJd'lirt~ton!'lfl'irr br!'l stoif<T!l 0111 20. b. 9J/t!'.l . 
110<11 ~In !in nbrrifrn. ,0n friurr llJrq!rit1111n 
1t1nbr11 firl1 (\lrnrrol111ojor jto111mr1nrrr \Jlöq(rr, 
.t1rfrt1rf bri'! 5t1011pri113rn, .ponrtmonn .\l'o111i1m„ 
j1111frr llhill, 91bjn!ant br!'l !honprin3r11, unb 
i:r,·mirllirntrnonl t>rr tlribgarbe, lllaron llJ!irrn : 
l)-inrdr, l!rfin't>rn. 

- ßu bnn bir!.'ljöl1riArn Olrl•urt!itoor brl'! 
.Qoifrr~ brol·fic!itiqt onrn brr !Sulron feine 
(il!iidn•ii11fc!1r in fcirr!id)rr ~Brifr barbrinnrn 
311 lnffrn unb All•ar b111 d) rinr 't'rp11totio11 
hrhrtrr ,C·ffiAirrr. - 't'rr $lö11ig vcn 1j.torf11 , 
nol iil•rrfrnt>rt 't>rm floifn rinrn kftrnrrn 
'Vrqrn, t>ir 5lö11iqi11 \.1011 ~po11irn jc!)idt olfl 
'llrrfrrlrr brn (}Jrnrrol <Iot bovo. 

- ~11 bcm 5.131 finbrn br!'.l brntld1rn .lhon' 
rri111rn, t>rr irhl'lf frit lö1111rrrr ßrit 011 bt:ll 
ßolqrn rinrr Cfdiill1111q !riNt, n•or er1111to!1 
ri11r flri11r 'Un\d)lrd1trnt11g ringrtrrtrn, jo bo[t 

t>rr none .j)rrr bo!'.l ßi11111trr nillrn n111f; . lllor 
fü!nn ift brr .(ld1tropf ftorf offf 3irt, f o bafi 
brr $l' ro11pri11~ frl)r l1rif rr ifl. 

- 't'ir '.loufr brß jüngf!Pn ®of111e!l br~ 
'l!rinArn 1111b brr i1ri1tAdii11 Wilnrl111 not 0111 
12. b. IJllittona mn 1 llbr im €'.itobtlcfilof[r 
ftottqt'f1111brn. 'tlrr ,(l'oifrr u11b bie .ltnilnin, 
föm111llid)e l1irr anturfrnbrn iirin3rn 1111b '!Irin ' 
,\rf[innrn 't>ra fllniql. -~)ollfel'!, bir A11T lJdn 
rinqrtroffrnrn rriirft!id)fritrn lC. roonntrn brr 
nri!inrn .f)o11b!1111n brL 'nrr nrnorborrne l].'ri11A 
r1 hirlt bir \)/omrn: ~1!1n11it. 'lliilbr!m, .f1rinrirt1. 
<·%11tnrr, 5.!liclor. \Tlod) t•rr '.lo11flianb!u11n 
\011b nro[ie (Jour (foqrn. ~13irqrncour) unb jo, 
bo1111 ein 'nrjrunrr binatoirt flott. 

- 'tlrr ffirid1!'.!ton 11af1111 In brittrr ~rf11nn 
in no111rnt!irl1rr 9lbfti111m1111!1 bit @:'rp!rnnaf\!J, 
\Jortoor mit 227. nrnrn ~ l if;timmrn an.* 

- llrbrr bir ffi?ilfion bei! ,Pm11 b. ~rff1·p!'.l, 
frhrribt brr „lD. !l.J. ,Q'..", mnrl)t 11111'1 rin IJrrnnb 
uon rinrr t111frrTl'bn11q 9Jlitt~ril11nn, bir n- 111it 
.~)rrrn IJOll \!rf[rp!! !\fl)obf nal. 1)rr c;f1 bo11rr 
t>r!'.! ®1trAfll11o(!l ö11firrte fiel) mit qo113 br[on' 
brrn ll.lrfrirbiq1111n übrr brn c;fmpfonq, brn rr 
in lfürlin bri {)ofr qr[unbrn, nomrntlid) iibrr 
bie .f)ult>, bir il)m bir n'ni[rrin rnuirfrn. .j)rrr 
11011 er\[rp!l ift fiir brn 12. brl brn fro11pri11A · 
tirt1rn i1rrrf{ho\trn Antn \}riibftihf orlobrn 1111b 
11 o!ltr \Jl11rl1111ittonß bm !llrirnM1in,1t,r )1il1 fl 
~i~111od brj11d1r11. @irin 91ufrntbnll in lBrr!in 
bot mit brn qrfd1iift!id1rn :;r:ranl'!oftio11rn 1t1rorn 
br\I lj.1011111110 ,$!0110!1'! nid)tl'! AU !~1111. ,j)crr v. 
Vri\• pß tuirb fid) von [)irr 0111'! nodi 91mrrifa 
brArbrn 1111b bonn rrft 11odj frinrr ffiiicfübr 
nad) <;!uropa bir Dr't>nung brr fina113irllrn 9111: 
nrlrqrnbritrn brß ll\ano1110 ,$lo11a!rourß in 9(n , 
n1 ilf nrbmrn, tt•obri rurnlurl! rin 9!pprl! an 
t>rn br11tfd1rn ßh!bmorft . 11id1t a11!'l11r[ci1loffrn 
ift. Xlir 91rbritrn am lj.lona111odfo11ol nrl)lnrn 
b1·ftrn iJorfAang. tlo!! !ffierf ll'irb frtinr!lrr 
o!!'.l jr Alll1or Ariörbrrt, ba nrm c;finrirl1t1111!1rn 
011cfJ bie \Jlorl1to1 brit qrftottrn. llt-brr brn Hn•rcf 
frinr!l lBn!in1 r ~r[urta'I lirfi firn .pr. ti. l'rffqi!.'l 
boliin 0111'1, llo[i brtfrlbt (rbiq!ic!) auf bir lfü, 
frftiq1111n brr frrn11blict1rn lBr3irb1111qrn AIUifdJo·n 
't>rn l!ri't>rn %1r11bnrTl'irlJrn nrrirlJtrt fri. <!r 
nob 't>1·r ,q111:1n fic!Jt 9111\'ibrncf, boft birfrr .[\tt•rcf, 
n•o!'l °t'nlf\{IJ(onb onqrbt, el•rnlo rrlii!lt mrrbrn 
miitbr, wie <r i11 ß·ra11frrid) brnit!l nrrirl)! fri . 

- 91ocf) rinrr !D?ittnri!unn brr (Ifiorilee= 
'nirrflion ift 't>ie ~mnflation brr <Iboritre in 
~rrlin 011qrnblirflid) brrarl iil1r1 fiirtt, ti ,1fi nur 
nodi Olriftr~fronfr, brrrn .ßnftanb ein burd), 
0111'! oe111ringrföf1rlirf)rr ifl, ouf,1rnommrn IVrrbrn 
fönnrn, alle 9(nbrrrn abrr argrtuirfrn IUnbrtt 
111iiff rn. 

ß'ronfrrirfi. 
- 'nnrcf) eine in llJrlforf in ß'of!F [r= 

liiti11nf1 nfolntr c;f~·µtofion rinrr IJJMrnitl·cmbe 
fi11b n !Dlonn nrtöbtrt re\p. on b<ll ~rr!rt•11ng.-n 
nrftorbrn, !) 51.lrrlrtite !irorn nod) bornirbrr. 

• @rotbrit1rnr.im. 
- 1!3on heut an 5lllon11ff11n f1rrn ,1rnbrn .poffr, 

mr!d1rn rin '.lnri( brr irifrnrn lj.lrrfft nr,~rn 
<J:nn!onb prrbint; mog fo!qrnhe br111 „llnitrb 
~rifbmott" rntno111111rne ~tr!lr rine ~01 ftdl11ng 
orbm: ,.\ll.lir nobrtt ttJirbrrbo!t r!l a(!'.l unfrrt 
nnol!önbn!irlJe llrbrrAfllflllllH 011!iqr[prod1cn, bofj 
bir Q:11q(Öllbrr eine \)(otion von· ertinrfrn linb -
t>ir qrtmhfo~(olrffr, unr~r!irl1ftr 1111b bol•nirrioftr 
9liition brr Qi.left. ~lrin c;fi11 ,1r!111orb ift All 
~ru11fom, fdn ID?o[frn111orb All ftnrr fiir bif[e 
91otion 11norrf.irf[rr!icbrrll rbrttbiitn. ~1ir h11!trn 
r!l fiir 1111[m lßflidJI, birlr!'.l l!ri jrbrr filr!rqrn= 
bril All tuirbrrbolrn. 't'o~ '.llrr!1rffrn birfrr 
'l\.lobrlJrit bnt ~d111!b on offr111 llnnlücf ~i !onM. 
Viß bie iriid1r \}lotio11 birfr ~lo()rbrit 11irl1I 3u 
ei11rm politifdirn ß\(oubrn!lbrfrnntni\i rrbrl!t, 
ift bie lt11ob()ö11qinf1•it br~ ~onbr!l 1111111i.iq!ir!). 
~Jln11 fonn üf.irr t!11qtö11brr frinr n11te 9.li'ri111111g 
brnrn. 'tlit 11ntrrr11 Mloffrn in (fog!onb finb 
\Uirlj, bir 111it!lrrrn @:dnuinbfrr unb bir 91rifto; 
frotrn tirrrotffft unb rntor!rtr enmprn. 91irl)l!l 
wirb rinrr l)lotion von li'3rtnuinb!rrn Cl'hr!id)fril 
bril!rinqrn, a!~ bit fflonifrlie ljurd1t nor rinrm 
jöbrn, b!utigrn, gemo!tfn111rn '.lobt." 

1.lf r rm if rl1 tl'~. 
~nftroltl. lVri brr 0111 12. b. :01. unlrr 

'l\orji(l br~ .[Hn. ~(111tr.ri(hfrr~ <lhni rfr ljirrfrlf.ift 
ol'!Fh.1!frnrn ~rl1öifn1fill1111q f11n !Jir lrn ol~ 
~(liöffrn bie .j)rrrr11 (IJ ,1\twirth Qlt . .f1ri11re 

011\'! ~o \1blj1111~ nnb 1 i[ d1!rrmriltrr 'll. \'iibtfe 
1.1011 !)i rr. - (fg 11:111rbrn u1·111rt[)rill: 1) bie 
9!rbritrr :;r:nrrbor .\1'1011~ nnb 'l1111111ft 5llnro1111 
t10n hirr IUr!Jrtl (Yrlbl>irbfh1hl!! ,\lt j l' 10 l]J/f. 
(\ld~[trofr rnrnt. 2 '.l11qrn .j)11ft 1111b in bie 
.llL1ffr11, 2) · 911 l• ritrr ~011 .11111 j}Jrofcl•. t> rffrn 
(};!), frntt ~lll!]llffr 11111:> brff•11 ~\ 11!n, ici111111tlirl) 

· Septennatsvorlage !Septennat Zeitraum von 7 septen Jahren) 1887. ein Er­
folg Bismarcks in der Festlegung der deutschen Heeresstarke auf die nachsten 7 
Jahre AD) 



M 22. 3 an r 0 tu, an ittwo~, ben 16. IDlär~ 1887. 

011!3 \)·lt'brr~orn, mrnrn ß'o1ftl'i1·bft11l)f!i 311 je 
7,r>O 9Jlr. illd~ftrafr rornt. 2 Xn~1cn l?lrfän!l' 
niii 1111b eintr .ßniouftrnfr t1on 3 \tonen ~r= 
fii11011if! fomie in bir .\1'c[trn, R) i9cl)l1()111odJrr: 
orfdl• <;l;rnft S~ri11frn11!! .IJOll birr lurnrn e.1c!): 
brfc!Jiibi!111119 .~n 3 '.ln!]fll CJ„fiil1011if; 11nb in 
bir .ltoftrn, 4) in brr ll.'riool[lond•irh,e bri! 
0d1nl11111Hbrr\'l l.Bfidni1f tllibrr brn '0r!l11h:nnnirr 
'r\1111( uon IJier ll'rgrn 'Brleibignnn, l··t•lnrr ,,11 
fi 9J/f. <lldbftrofr eur11t. 1 '.lnn lll1 fii11onifi 
1111b in bir .ih1ftrn. - ß'rrinriprorhrn ll'llrbrn: 
1) erl)lll)1110clm (Jrirbrirb (l\,1!011• tirn ()irr, 
011nrlfont mr!irn (\;nrn11nn ru[Jrftörrnbrn \'ör111ß 
1111b 2) bii· 11nurrrhel. ~ob1111no 9llbnc!Jt ucn 
!1i1·r, 011ß1·flont 1u„grn 91idJlbr\c!Joff 1111n ri11r!!I 
llntri fo111111r1u'.l; bie ~loftrn wurbcn in bl'ibrn 
ß'öllrn brr etontMo[fr 011frrlr!1t. 

.ß11 'l\rrtro11r11!'.lmö11nrr11 f iir 'tiir- 9lmt!i: 
on~fdJiifle 3m 9111~rno!il brr (lhjdJll'Orrnrn 1111'0 
@;dJiiffrn pro 1888 filr bos 9!111tsnrrid1t ~'(oitroru 
1ttnrbrn onf b1·n• Sl'rei~t11nc 0111 7. b. fofnr11be 
.~)rmn netväbft: (IJ11tllbr[i~rr Q3rrbo111:Jippnom, 
5to11fmo11n grrl)1n11t{j' ~oftrom, Dbnförftcr 
Ofüfi,•,<ßlirtni~, ~11te.brfi~rr ,pdl' ll.liirfrni~, 
03ntSbrfi~tt füii!1H' \JJ/orqoret[Jr1ibof, .fi'onf= 
monn ®olingr =~·o[trom, l8iir9cu11ri[trr .ßi~laff= 
~nftrotu. 

lllruftettiu. J'tlrr oröf;tc bi11trrpom111rr: 
fd)e IJ!i11boirb111arft ruirb om 20. V_liiiq er. 
auf bem flri11rn ~rercirrplo~ f)irrfell1ft o&: 
nr{)a!tcn. '.J:ler <ß[J~ ift mit frftrn ll.l111rimn 
A11111 9!11bit1bm br!'l 5l:lirl)e\!! 1Jrrf1·{jrn. ~eijtrr 
9h1ftrirb: c11. 1000 _ .panpt j[lir~. 

~lt', i_Vrfrb(ctllb. 'ffiit lllOll 011\3 an: 
urrläffigrr Ondlr rrfät1rt, f oll tir1111;iirl1ft om(J 
mit bcm llJou brr fatl)otif d)m .!tirclje f.ir!101111rn 
tuerbm. 

~11oturn3fntu. [ß11r 9lid111nn uon lllirr: 
!lliif rrn. ~rl)rnfo11f n rn,J. J ~nbr l)Or. 0ob1 ri! 
n11trr[11d1tr ein •iloliAeibrnmtrr 'Oie @id)o11fn··fäfie 
in IJrrfd)irbrnrn @oftn1irth[dioftrn 1111b l'rid1la!]= 
nohmte 111d)rrrc l!lirr!llii[rr, 1t1dd1r auf '/. Vrr. 
!Jl'oicl)t lttorrn, u11b bir füirtl)c 1unrbrn 011f;m 
Dl'lll onf Oln111b bt-5 § 3G!) nd 2 br~ etr.: 
(}\. ,>B. 111it rinrr Qldti[tr.1fr bdrnt. C5'i11rr brr 
lBrftrnftrn ltlrn'tirlt firfJ 0111 2. Ja1111or an bal'l 
\11id)o111t nad) lllroml.irrn mit brr 9[11fronr, ob 
lllirrqläjrr, mit % Pitrr nrnidJt, im (llewrrbr' 
betrirli ~11fiiffig frirn. '.J:lie 9!11ttuort, botirt 
bom '!. !l.1/ör3, !011tctr bohin, btJii 11ar!J brm 
0.lefr~e bom 20. ~n[i 1RR1 1111r !9d1011fnrföf1r 
a11nrl11ffr11 fi11b, brrrn eo!li11bolt ei11rr \1i1n, 
obrr VJ/,1f1n1öfie mtfpridJt, 1t1elr!Jr t10111 \'itrr 011f · 
1t11irt~ t•11rd1 Gt11fn1 tion 1/ , t'itrr, 110111 Vitrr 
ob111ii1 t~ \1111·r!j et11frn t1011 Hrh11tbri Im br\'i 
~_itrr~ nrl>ilbrt wirb . 9f11f,rrtlr111 fi11b ,11111rl11[frn 
~rfiifi1·, brrrn 'S0Ui11l)alt 1/, \!itcr ~rt111 .1!. 

- f~11 brr f:rl/nle crb(111tirt.] (Iin 2rh11[ 0 

fi11\1, bie 'l0d1ter rinn'.! C!ifr11bol)nbr11111lrn in 
D!dl0, i-.1" nrftfrn nd11nb nacti brr €-rh11lr 
gin~. r.1111 'l~0r111itlo!]!'.l, !lrf1il1rt IJ011 ,1111ri .1:i11 0 
brrn, norl) .~1.111ft - r~ 1t1or in brr ect11i!t' 
i'li!olidJ rt l1li11bd. 9[11 brn 9f11nrn ift !rinr 
'.l_lniill°t'rTlllH1 311 br111rrfnt. 'ti11t' mnb h·finbrt 
fiil) i11 ii11tlirhrr l:!JdJ011bl1111n. 

oHüf;t, f~11b i11 11ori!Jrr ~od)e, mir brm „\!.!. 
:;t." tdrnrop!iirt tuirb, einr ,j)o11\'i[11d1111;9 ft11tt. 
9[11<fJ 1l'111 brn i11 <j30[1·1t 5 ei11!Jrii11ijc!Je ti2ir,1iofiftrn 
t1 ~1 !1aflrl, rbrn[o 1uurbe in ei11rn1 borti!Jt'll ßloft , 
()Ollt'i till !Jll'i[rnbcr 011!3 ß'ro11fjnrt 0. \lJ/., mit 
IJl0111rn 'füittr, or~rtirt. G;~ IUllrbrn frl1r fo111: 
rrn111irrirrntir 'ßopirre brfclJftl!Jll1llJ111t, turlc!)r bol'l 
l]Jrftrbrn ri11rr a11orcliiftifcl)rn 5!3rrbi11°t'H11!1 
an1ifcl1r11 <ßofrn, lBrrli11, 8n<hfrn, eii~brutfrl) o 
la11b, brr 0rf)lllriA Hilb U!11f;f1111b brrvrijrn foff,·11. 

- 1 ~l11turr11ift1111~. J ~l11f rbrnfo [rltiomr 
al\l tr1111ri!]r Wrife ift brr frÜ[)rre !Jll'ftn11rntr11r 
1111\1 fi'öt,·r1• t'o!1rnf chl'rf;l'T 9t. in lllrrlin, lllrttr 
~löni!1it:·,1f;e, 11111 frin Prl1rn nrfo111mrt1. 1)rr, 
jrfl'r ll'Olllt firb ri11rn altrn, rnodfinrn J111!i11 
011<:.'rrif;rn; rr l'rn11~tc bu\11 rillt 8d1li11!1r Ut'll 
f\11113 fri11r111 °nrnl) t. 5!),1[b borollf fd)ll'Off bir 
~ii1111l11ti,· hriti~ 011. '.tlrr All .l)iff<' nrrufrne 
~iqt fo11jt11ti1 tr fim ~i11torrnii11111n, ·oir 1111r 
't'11ro11f ,1111iiff!1r[iil1rt mcrbrn !111111, bof; [idJ IJ!oft 
011 tir111 '.J)ro[)t brf1111brn [Jot t11lb bnrr!J ri11r 
9_1.., !il•1111!1 bei! J)ol)11ndfd1~s i11 bn~ !l.ll11t ne' 
l1in!1t ift. 'nie t1or!1rno111111rnr11 Dprr.1tio11rn 
[1rort1lrn br111 jho11frn fri11e \l1rtt111111. IJCocl) 
3lllritiLti!Jrlll \dnurrrn l!dbrn ift brrfdbe um 
frt1irbrn. 

lllorbf1n11frn. '.J:lir l)i~finr ®troffo11111m 
urrnrtl)rilte brn ll.lt1c!Jbi11brr 'füil{j: '.lottrn~rrg, 
wdd)rr 5l:lorbrrritn11gr11 !lrlroff rn, bw 91o<ht 0 
<Io11riq11g 31uif dJt11 Q'llcidierobe nnb :SoHfteN 
,111111 .ßwrd brr l]Jern11[11111r1 in bic l?uft 311 
[prrngrn, All 2 .311l)rrn {:\lcfö11g11ifi. 

- [9J/,1f[r111mnift1111n b11rrlJ {forbolfö1m.] 
.ß11 ®3r~[o[ in l111garn ~ot fid/ fiir3lirl/ fo[ , 

' !Jrlll.lrr fclirrcf(idjt \Borfaf! mionrf: ~II l.ltlll 

mcfonnttttad)Utlß. 
'nie ßlrn11b: unb @rbii11\1rflrurr' .(Jtf>rroUr 

rro l88i /R8 [irgt Allt <fi11fidJt im !JlotfJ!Jaufr 
1t1ii!Jrrnb R :loge Ollß. ~i111ur11b11nnr11 !]rgrn 
bir \J!olfe fö1111cn ltinnrn 3 9)/onntrn IJOlll '.ln~1 
~·r %1l!f•n11tM firi lir111 .1Tö 11iofid1rn ~otuftrr' 
~111tr in iit. '5frone oncirbrodit iucrbrn. 

.3oftro1u, brn 14. IDliiq 18R7. 
:t'rr ~Jlnniftrnt. 

~ol~=~crfnuf ! 
.ß11 mniifti!ltrn <ßrrif m offtrire iml. 91nMr: 

trodcne Sliefrrn,füobrn 1. !?!. 4 \Jim. mit rn 911. 
„ 2. II 4 1f II lil II 

1f 11 2. 11 4 /1 II 12 II 

" lllirf.·11,Slfo~rn 1. ttllb 2. m. billinft 
ß'mm [1d birdtrt 2l11fu~r au~ brm ITTruirr 

,ltübbombrüd: 
l?irfmt:5?fobrn 1. m., 4 ffinrtr. mit 14 !Dll. 

,, \Jl1111bf11üppr! 1. m., 4 mm. mit 12 " 
" " 2. ,, 4 „ „ t 1 „ 

Th. Juhnke. 

maHHUHUUHr~a: •~:rH:r•~•c.::~~·c:~ 

1 
91Urn ß'1rt1nbrn u11b lllrfn11ntrn, mrlc!Jr 

· unß AU u11frrrr nolbrnrn .l)od1.1 ·it b11rd) 
'. fl\r11tufotio11rn unb 2!nfmrrfjn111f„itr11 a!lrr 

füt erfreut l)abm, fo!]tlt mir n11f biefrm ~ 
~ Wrne 1111irrrn !Jrqfidift-rn '.J:lonf. ~ 
~ K. S. Litten 1111b jJrou. 

1
1 

• ~""X...-f'1'"''.t"'f"U:7"1F.--.. .... _um;iYRl:JmcrR::H::-:f \'IHXRn!ll 

.j)imnit nrl)111r id) 111rint Q'lrlribigung grgrn 
.prrrn W. Drcws 

rrttrlloU 311rHc:f. 
(jrau Frömming. 

rrwii!Jntrn Drte brocl! unter brr .8inruner= -----------------
.llolonie bir llllattrrn,~ribe111ir 011\!! 1111'0 e1' Carbol· Theer-Schwefr.l-Seife 
nrnrbt bolier bie 1:le!.'!inficim11g jener Ullftr: von Bergmann & Co., Berlin SO. 11 . Frankfurt 1.M~ln, 
irl.lifc!Jen <;l;cbl)öl)[rn, turld)e brn .ßigrttnrrtt a!1' iih<'rlriffl. in ihrt·n wnhrhoft 1ihrrrM„h1•ndrn Wirk>1n-

b. b t b "' b' 11rn ftir 1tir ltantpR<'!tC alles bisher D•gewesene. 
!lllol)11ftiittm 1cnrn, angror ltt ' tuo nrui ie r-;;,. ro•rnirhlrt 11nht'<lingt alle Arien Hautausschl!g1 
'l.\.\eitrr1Jrrf.ireitu11g brr <;!piht111ie l.lnhinbtrt wie Fl~chten, Finnen, rothe Flecken, Sommerspmm 
11irrbrn folftt. '.J:lrr !93cp!afer .\?rci!'.lorAt br: etc. Vorriilhig II Sliir.k f>O l'r. 111·1 11„rrn 
ftrfftt ,111 biefrm 3mecf rine Ouontir :it llon H. l''r•·.nnuth. 
co11ct11trirtrr (forbot[ii11rr:~ö[1111q 1111'0 bdra11te 
ritten 5So11rr mit ber 1:le~i11f„rtion br\l .ßi= 
nrnntr ,l!•l!lfr~, mrlrl)e bir[rr 9.11111111 in att3u 
cir1ttif[1·11f)oflrr llliei[r bmdJfLH1rte. <;!r brnofi 
Alllliid)ft tioi! 011f brr C!rbc [ir!lrn~r !l1dt3rng 
mit brm ö~rnbrn 01iftfto[fc, tio111it 11i<[Jt qr1111g, 
iibtr!lofl er 011dj jrbrn riiqrl11rn brr ,\III' 5to: 
lo11i~ cir{)i!riqrn Hiqrnnrr 110111 .lforf l'i~ AU 
l>rn l)-Üfirn mit (forbol\ii11rr, 1111b 11m frinrr 
l1111uif[rnl)rit \lit füo11r 011f,111[r(lrn, tm irlJri1•b 
rr jt'brn1 ri11 ,\rfnr11 tirr A11111 Hiqrn11rrl11nrr bt: 
fi11t1(ic~rn uirr 'lliiddfinbrr ein bi~ ~wri 1.'öffrC 
{forboljö11re - o(~ ID/ebiAin, fo \111f. \lir or: 
mrii 'll\iirmrr '.log~ b,iro11f 1111tt'f rntirl.tfid)rit 
D11o!r11 ftnr~rn. 'J.lon brn 111it !I1irl'1'1jiinre 
iil,rr!wlfrnrn .ßinrn11mt finb 1 :J lrbrnf. ,1r[ii [Jr: 
lidJ r1fro11ft 1111b 1111111 !irfiirrf)ld, 'trnf; 111„(jrrre 
be1frlbr11 brr 'l1erniit1111!1ntir!lrtt1t1rrbr11. 'nie 
9!1qrir1c ii!irr \im 'J.lorf11U murbe hm 11rl1 rf[r1.1: 
brn @'t11[)frirl)trro111te ii~m11itlrft, ll'rirhr~ \11c 
D!ib11ctio11 brr llrrftor!irnrn t1irr f.i11\lrr Hilb 
bir C!i11lrit1111g ri11rrl111trrf11d)1111q 011nro1 \111cl fiot. 

- [~iftmörbtrin.] 3n eitirr)lool ltlnrbt bitftr 
'.tagt rmr 5hanfrn~~tgrrln, natd)r ibr 11 jiibri, 
gtl! 1:Bdittrd)t11 lltrgiftrt ballt, um bit et~tnl!, 
urrfid)trungßfummr tion 10 (!flrt. (200 !Dlf.) 
All rr~altrn, AUm 1:obr btrurtbtilt. 

~f1rntrr iu ~nftrotu. 
~m ennfc bc~ ·VCl'tll '.f (J. ~II fJ II ft, 

UJ/i!tn1od1, bn1 tri. !Dliir.\ 1HR7. 
~röffi11111n~·'l.iorftdh111n ! 

~ic bcibcn UlcidJcnmiiUcr 
ober 

~ic ~rnnt 1111~ .poflnub. 
Q3offl'ifliid mit 0\..jo11n in 3 9lttrn tt11b rinim 
~lor[pir! „'tlie l.!lrnrn.111111n 011f · brr l!onbftraßi" 

l'011 91111011 %1110. 
.liof[rnöff1111n!l 71/, llbr. - 9111fo110 R llbr. 

0;111 lobet au rrr~t .1nblrrid1rn1 1Jlri11rn trgr' 
bmft ci11 Franz Wittig. 

'1lt1111dll11111trn brim ~löuinlidJrn 
Stani>r?iamt ~aftro1u 

, in btt ßtit nom 8. ~i~ 14. ~iiq 1887. 
(\}rburttn: 

'I'tm MommnrfimmiOtt 9lobtrt 'llrl1lrlt' t X. 
'l:rm 'ltrbrilrr )irithicb .t,norf 1 S. 
~rm '.ll1~t1ltt 3<'ha1111 @;tc111rl 1 't. 
J'rm Ectnhmnctirrmrintr ':!ll1lhrlm 'I'rl1 1 X. 
'.Jer111 Scbnhmncticr f\ric~ricti l~nloro l ! . 
'l:rnt ?lt l•rilrr (~110no ~rt1111rfrl t 1: 
'.llcm 'llrfrrbllrgrr (forl rn11brrinh11 I 1:. 

etn~diillr: 
~1nribtrnttiOnfro11 ~l1rarlm~li, r.:1 3 all 
.t:"1111~[1cft~rr 'll/r!rG rc;n'r, 71 3. nll. 
~llhiltr ~ub1oig 1l'n1Iilr, ;,7 J. oll. 

<"hdrl1llrflnnnrn·: 
- r~111ordJiftrn. '.l_\rrf)11ft1111nm in 'l\drn.] 

~11 'tirr 'l.\.:d)n1111n br~ %·bJ!tr11r!.'! Cl:liNif.,11·1pf.fi 
in 'ill'frn, wrld11·r nrnr111t1iirli!J ....!,Ur!]o'll ·i\rrfl · 
um1rf1rn~ ri11r l~<f~11~1111f,ftrnfr 1•on !I '.IJ/r11otrn \Jltb., \t>md 11. \llntag non & . .:J11ctit1t'lt in JaRtoro. 

?lllftbtr ~ntl ~1il\l mil 'll.'illtrr :1110i11r <n/011!if. 
~•cftL•rtfohn '.'llbtrl Stotr mil Pr11iir '2:r11rf. 

(Dank an Hfd. Heinz Pommerening. 7000 Stuttgart 1. Bronnacker 13. Tel. (0711) 261383 . fur die Übesendung des „Wochen­
blatt für Jastrow und Umgebung„/ A. D) 
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Zum Nachdenken 
Palmsonntag 
Bei jeder Theateraufführung kommt es 
vor, daß einige Leute an der falschen 
Stelle Beifall klatschen. Wer will es ihnen 
verübeln, wenn sie die richtige Pointe 
nicht kennen? 

Gründonnerstag 
Als Jesu das Brot brach und es herum­
reichte, hat er nicht gesagt: Nun nehmt 
mich, schlagt die Hände vors Gesicht 
und zieht euch mit mir in euer Seelen­
kämmerchen zurück. Er wollte, daß wir 
das Brot in der Gemeinschaft brechen. Er 
wollte, daß wir bei jedem Mal neu erfah­
ren, wie sehr wir auf ihn und durch ihn auf 
uns gegenseitig angewiesen sind. 

Karfreitag 
Seit heute gibt es auf dieser Erde keinen 
Kurnmer ohne Trost, keine Verzweiflung 
ohne Ausweg und keine Folter ohne 
Hoffnung. Wie tief wir auch drinstecken: 
Gott holt uns heraus. 

Ostersonnabend 
Der Bann ist gebrochen. Die Welt dreht 
sich mit ihrem Kreislauf von Geburt, 
Vergänglichkeit und Tod nicht mehr ins 
leere, sondern mitten hinein in die Arme 
Gottes. (Danier, * 11. 12. 36/Breslau) 

Gespräche 
von und mit 
Hans Jung 
Matthias-Claudius-Str. 19, 
3007 Gehrden, 
Telefon 05108/4446 
Heimatkreiskartei · 
Eduard Klepke, Bornweg 1, 
4515 Bad Essen, 
Telefon 054 72/3596 

Heinz Obermeyer, Heimatkreis Dt. Krone, 
4504 Hagen T.W., Am Goldbach 16, Tel. 
O 54 01 /9414 und Bad Rothenfelde, Haus 
Deutsch Krone, Tel. 05424/611. 

Spenden für soziale Zwecke 
bitte auf das Konto ,.Verein Deutsch 
Kroner Heimathaus e.V. Bad Essen". 
Kreissparkasse Bad Essen . Konto-Nr 
2020022 (Steuerbegünstigt. eventuell 
Spendenquittung anfordern bei Max 
Brose. Engelsburgstraße 4. 4620 

Castrup-Rauxel). 

„Ich träum' als Kind mich zurücke 
und schüttle mein greises Haupt; 
wie su cht ihr mich heim . ihr Bilder. 
die lang ich vergessen geglaubt?" 
Liebe Heimatfreunde! 

Adalbert von Chamisso's Verse rühren 
mich immerwiederan. wenn ich ein neues 
„Gespräch" für den HB vorbereite. Man 
sichtet die eingegangenen Zuschriften 
und Anregungen . ordnet sie ein. wertet 
sie aus und verbindet sie mit eigenen 
Gedanken . Erlebnissen und Erinne­
rungen. die aus der Vergangenheit wach 
werden . Und man bemüht sich . das Beste 
daraus zu machen„ die stete Liebe zur 
Heimat zu bekunden und zur Heimattreue 
anzuhalten . 

Eine bemerkenswerte Zuschrift wurde 
dem HB von Hfdn Maria-Theresia 
Steves, geb. Egtermeyer, 4005 Meer­
busch 3. Weingartsweg 6. übersandt : „In 
der Anlage schicke ich die Ankündigung . 
eines 100jährigen Jubiläums. EinealteDt. 
Kroner Firma wird 100 Jahre altl Ich 
meine. das wäre ein Anlaß zur Veröffent­
lichung im HB. Unter den alteren Heimat­
freunden werden sich gewiß noch 
manche an die Firma Egtermeyer & 
Rumöller erinnern. Ich möchte noch 
ergänzen. daß meine Mutter Maria 
Egtermeyer. geb. Welschof. in unserem 
Hause lebt. sie wird im September 84 
Jahre alt. Mein Vater starb 1965. Auch 
seine beiden Brüder Alfons und Hans 
leben nicht mehr. Aber die Schwestern 
Agnes Consbruch. geb. Egtermeyer. 
wohnhaft in 3000 Hannover 51. Bir­
kenweg 4. und Gertrud Hagemann. geb. 
Egtermeyer. wohnhaft in 5983. Am 
Brunnen 4. leben noch. So viel mir 
bekannt ist. gibt es im Archiv des HB ein 
Bild der Königstraße. auf dem unser 
Geschäft abgebildet ist . Wir wohnten 
Königstr. 50." Leider liegt ein Bild der 
Königstr. noch nicht vor: eine spätere 
Veröffentlichung bleibt vorbehalten. Die 
Jubiläumsmitteilung wird gesondert ab­
gedruckt. Auch ich kann mich an die Fa . 
Egtermeyer & Rumöller noch gut er­
innern. Meine Mutter kaufte, dort für uns 

Kinder vor allem die beliebte Bleyle 
Kleidung. die wir gerne getragen haben. 
Der HB gratuliert herzlich zu dem 
seltenen Ereignis 1 

Unter unseren Jubilaren und Senioren 
nimmt unser betagter. verehrter Hfd. 
Malermeister Fritz Stibbe. 4970 Bad 
Oeynhausen. Dörgen 55. eine besondere 
Stellung ein. Er schreibt u.a.: ..Zu meinem 
87. Geburtstag am 11. 2. hatte ich wieder 
reichlich Post. Ich war sehr erfreut und 
danke allen älteren Hfden„ die an mich 
gedacht haben . Ganz besonders war ich 
erfreut über den langen Geburtstags­
brief. den ich von dem 93jährigen 
früheren Schneidemühler Malerober­
meister Leo Rehmer aus Bremen erhielt. 
Da merkt man. daß sich auch die 
Schneidemühler Hfde. für unsere Ge­
burtstagsanzeigen im HB interessieren. 
Der Schneidemühler Kollege schreibt 
u.a. : „Ich fühle mich nicht als 93er. und da 
ich keine Angehörigen mehr habe. 
besorge ich meinen Haushalt. so gut ich 
kann. allein: Einkaufen. Kochen usw„ 
eben alles. was zum Haushalt gehört. Von 
den Nachbarn werde ich bewundert . daß 
ich noch so rüstig bin ." 

Für die Heimatkreiskartei teilt Hfd. 
Stibbe noch mit. daß der im Nov.-HB 
unter den Geburtstagskindern noch 
genannte Hfd . Johannes Hedtke aus 
Hagen. Berghofstr. 29. am 17. 10. 1983 in 
Hagen verstorben ist. wie sein Sohn 
wissen ließ. Ebenso ist der Bruder Gregor 
Hedtke schon am 23. 11 . 82 in Berlin 
verstorben . Es waren die letzten beiden 
Brüder des verstorbenen Malermeisters 
Max Hedtke aus Dt.Krone. Schlageter­
str. Hfd . Stibbe hat seinen Zeilen ein Bild 
von Dt. Krone - Der Stadtsee mit 
Klotzowbrücke - beigefügt. 

Endlich soll hier auch der angekündig­
te, etwas gekürzte Reisebericht von Hfd. 
Herbert K. Arndt (Schlappe). 8602 
Stegaurach, Amselweg 19, Platz finden: 
„Vor 2 Tagen bin ich aus der DDR zurück­
gekehrt , wo ich mich seit dem 10. 10. 83 
bei Frau Martha Hannemann und ihrer 
Tochter lrene Deumer mit Familie - als 
Mittelpunkt - aufgehalten hatte. In 
dieser Zeit konnte ich für mich bedeut­
same Eindrücke sammeln und mitbrin­
gen, und als besonders wichtig erachte 
ich die Aufnahme von Verbindungen mit 
unseren Heimatfreunden. Ich konnte 
bei dieser Gelegenheit sowohl mit 
einigen Schlapper Familien, als auch mit 
Heimatfreunden aus Trebbin und Mär­
kisch Friedland Unterhaltungen in einer 
freundschaftlichen Atmosphäre führen. 

Frau Hannemann, inzwischen auf die 
Neunzig zugehend, hatte mir durch ihre 
Tochter lrene die Einreisegenehmigung 
besorgt und pünktlich zugestellt, so daß 
ich, wie vorgesehen , meine Reise am 10. 
10. 83 antreten konnte. Die Kontrolle an 
der Grenze Hirschberg ging glatt von­
statten . Der Empfang bei Frau Hanne­
mann war einfach unbeschreiblich und 
hätte nicht herzlicher sein können. Bei 
dem hohen Alter unserer Hfdn. ist es 
verständlich , daß sie auf Betreuung 
angewiesen ist, und die wird ihr von allen 
Angehörigen in aufmerksamster Weise 

LR = Lud1rig Riclller. spätromantischer . \1aler 1111d .\färche11-l//11.1'frmor. 28. 9. 1803-19. 6. 1884. zum 100. Tode.Hag ( A .D.) 
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zuteil. Die Familie hält fest zusammen, 
und diese Tugend konnte ich auch bei 
den anderen besuchten Heimatfreunden 
und meinen Verwandten feststellen. Von 
gegenteiligen Verhältnissen hörte ich 
aber auch. Von Hannemann-Deumer 
wurden mir 2 Fotos überlassen , die aus 
dem Nachlaß von Otto Behnke, Foto-und 
Malermeister, Schloppe, Bahnhofstr., 
stammen. Gerne füge ich diese meinem 
Schreiben bei. Viele andFJre Bilder, 
ebenfalls aus dem Nachlaß von Otto 
Behnke, der diesen schließlich über Frau 
Schäler, geb. Hannemann, Berliner Vor­
stadt 19, in die Hände von Frau 
Hannemann gelangen ließ, führten in die 
Vergangenheit zurück. Vielleicht besteht 
die Möglichkeit, auf dieses Material früher 
oder später zurückzugreifen und es einer 
Archivierung zuzuführen. Am 12. 10. fuhr 
ich über Greifswald, Stralsund nach 
Barth a.d. Ostsee und besuchte dort Eisa 
Schumann , geb. Schubert, aus Märkisch 
Friedland. Ich traf sie und ihren Mann 
wohlbehalten an. Die Überraschung war 
verständlicherweise gelungen, denn ihre 
Freundin Hannchen Hohmann, verehe­
lichte Grass, jetzt Springe, hatte dicht 
gehalten und kein Wort von meinem 
vorgesehenen Besuch verlauten lassen . 

Diesem Ehepaar geht es gut, und dieses 
wurde mir bestätigt, obwohl sie noch ein 
Enkelkind von 15 Jahren zu versorgen 
haben. Unsere Unterhaltung, ausgehend 
von der Vergangenheit, endete bei den 
heutigen Verhältnissen hüben und drü­
ben . Nach gut 2 Stunden fuhr ich weiter 
nach Rostock , und dort besuchte ich 
noch Frau Hedwig Thrams, früher 
Schloppe, Berliner Vorstadt 10, die bei 
ihrem Sohn Günther in einer Straße 
wohnt , die niemand kannte. Nach 21 /2 
Stunden wollte ich es aufgeben , aber 
dann traf ich auf einen Polizeioffizier, der 
mir anhand einer mitgeführten Ortskarte 
sofort behilflich war, die Straße ausfindig 
zu machen . Wenige Minuten später war 
ich an Ort und Stelle. Nach dem Wieder­
erkennen lagen wir uns in den Armen und 
schon war das Thema „Heimat" auf dem 
Tisch. 1 Stunde später kam der Sohn 
Günther heim und nach kurzer Vor­
stellung waren wir ein Herz und eine Seele. 
Der Abschied am nächsten Tag fiel uns 
allen schwer. Wir haben uns versprochen . 
daß wir uns wiedersehen werden .ob ich 
drüben oder Günther hier. In den 
nächsten Tagen besuchte ich meine 
Cousine Charlotte Gläser. geb. Wendt 
aus Trebbin , die ein neues Haus auf der 
rechten Seite in Richtung Schönow 
besaß . Jetzt in Badendiek bei Güstrow 
wohnend. erwartete sie ihre Schwester 
Eisa Schumann. geb. Wendt. wohnhaft in 
West-Berlin . mit ihrem Mann zu Besuch . 
Diese zufällige Begegnung auch m'it 
dieser Cousine nach rund 50 Jahren war 
unbeschreiblich lebhaft, und wir fanden 
in unseren Erinnerungen manche ge­
meinsamen Erlebnisse. Bei dieser Be­
gegnung war auch lrmgard Arndt . geb. 
Gläser. zugegen . die sonst in Neubran­
denburg wohnt und sich bei ihrer Mutter 
für einige Tage eingefunden hatte. so daß 
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die sich bietende Gelegenheit einen 
regen Gedankenaustausch ermöglichte. 
Die folgenden Tage nutzte ich mit lrene 
Deumer - Tochter von Martha Hanne­
mann - zu Ausflügen in die Umgebung 
von Neubrandenburg , eine fast unbe­
rührte Landschaft mit schönen , klaren 
Seen und Mischwäldern . Am Sonnabend , 
dem 15. 10. habe ich in Begleitung von 
lrene Deumer und ihrem Mann und 
Tochter Kerstin meine Cousine Erika 
Käpernick , geb. Wend! , in Frankfurt/Oder 
besucht. Ich hatte mich nicht ange­
meldet, und darum war die Überraschung 
bestens gelungen . Die Gespräche woll­
ten keine Ende finden, und wir landeten 
erst spät in der Nacht in Neubrandenburg. 
Meine Rückreise führte mich dann über 
Freiberg/Sachsen , wo ich einen kurzen 
Abstecher bei dem Bruder einer früheren 
Arbeitskollegin machte, über Chemnitz 
am 20. 10. 83 wieder zurück nach Stegau­
rach. Am Tag vorher kehrte ich bei einer 
weiteren Cousine Elisabeth Matthews, 
geb. Wendt, in Stegelitz bei Magdeburg 
ein , die ihre 9 Kinder vorwiegend in der 
engeren Umgebung wohnen hat und von 
diesen liebevoll gehegt wird . Sie betreut 
noch ihren jüngsten unverheirateten 
Sohn Jürgen, der mit seinen 32 Jahren 
das warme Nest bei seiner Mutter genießt. 
Auch hier mußte ich wie bei allen anderen 
Hfden. feststellen , wie tief die Erinnerun­
gen in der Heimat wurzeln . Von allen 
lieben Freunden und Verwandten drüben 
habe ich Abschied genommen mit dem 
Versprechen , sie alle und bei Ermittlung 
neuer Anschriften auch diese wieder zu 
besuchen . Mir wurde eigens aufgetragen 
von allen besuchten Schloppern, Treb­
binern und von Eisa Schumann, Mär­
kisch-Friedland. allen Heimatfreunden 
herzliche Grüße auszurichten." 

Hfd. Walter Brüning und Frau Gisela. 
geb. Gerstenberg (Quiram) haben sich 
wieder aus S.W.A. (Windhuk) mit fol­
genden Zeilen gemeldet: „Auch in 
diesem Jahr wieder im Sonnenland Süd­
west. Erst 5 Wochen Südafrika: dort 
sahen wir viel Neues. Jetzt hier bei 
Kinde'rn und Enkeln . Am 10. 3. Rückflug . 
Alles bestens. Den Hfdn. einen Gruß." 

Am 22. 2. 1984 hat auch u·nser Hfd . 
Konrad Gramse. 1000 Berlin 33. Dieve­
nowstr. 11, das hohe Alter von 80 Jahren 
erreicht. Aus diesem Anlaß ist dem 
Jubilar im HB für seine vielseitige, 
verdienstvolle Heimatarbeit eine beson­
dere Würdigung zugedacht worden . -

Nun wird der neue Frühling bald wieder 
ins Land ziehen. Wir wollen ihn - wie 
schon so oft - mit neuer Hoffnung und 
neuen Erwartungen begrüßen l Ich schlie­
ße mit Versen von Ludwig Uhland aus 
dem Gedicht: Frühlingsglaube : 

„Die Welt wird schoner mit 1edem Tag. 
Man weiß nicht . was noch werden mag. 
Das Blühen will nicht enden: 
Es blüht das fernste . tiefste Tal. 
Nun armes Herz . vergiß die Qual. 
Nun muß sich alles. alles wenden .„. 
In heimatlicher Verbundenheit . 

Euer/~~ ;;L; 
/ :; 

Familiennachrichten: 
40. Hochzeitstag am 8. 4. 1984 FK a.D. 

Joachim Striezel (fr. Dt. Krone, Horst­
Wessel-Str.) und Frau llse. wohnhaft 
2301 Surendorf, Faulstraße 24. 

Bruno Hannemann, 
2055 Aumühle, Bleicherstr. 11 . schreibt: 

Am 4. 1. feierte meine Schwester Maria 
Polley, geb. Hannemann (fr. Tütz) , trotz 
schwerer Krankheit den 80. Geburtstag 
in ihrer Wohnung 2067 Reinfeld . Am 
Zusch 1 ag 28 - sie starb am 28. 2. 1984 in 
ihrer Wohnung und ist am 5 .. 31984 bei 
großem Geleit in Reinfeld begraben 
worden . 

Mitteilung: 
Am 3. März 1984 feierte Frau Anna 

Herzberg, geb. Kuglin (fr. Jastrow. 
Königsberger Str.) , in Niederasphe, 
Hauptstr. 30, ihren 85. Geburtstag im 
Qroßen Verwandten- und Freundeskreis 
bei guter Gesundheit. (Mitgeteilt von 
Margarete Schlemminger, Bahnhofstr. 
68, 2854 Loxstedt, Tel. 047 44/2138) . 

Kreisgruppe Deutsch Krone 
in Hamburg und Umgebung 

Am 14. 2. 1984 hatte die Hamburger 
Gruppe zu einer Besichtigung bei MBB 
Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
eingeladen. 

Herr Prigge (MBB) begrüßte die Teil­
nehmer und erklärte am Relief das Werk 
Finkenwerder und gab eine allgemeine 
Übersicht. In der Vorhalle des Hauptge­
bäudes konnte gleichzeitig die Ent­
wicklung des Flugzeuges an Modellen 
einzelner Flugzeugtypen vom Baujahr 
1934 vom Schulflugzeug bis 1945 zum 
Mehrzweckflugboot BV 238 und Modelle 
vom Wiederbeginn des Flugzeugbaues 
nach dem Kriege 1955 Nor-Atlas, HFB320 
Hansa Jet, Transall C-160 Transporter 
und das Groß - Raum - Kurz - Mittel­
strecken Verkehrsflugzeug A 300 Airbus. 

Bei der Betriebsbesichtigung konnten 
die Teilnehmer dann einen Eindruck über 
die Produktion der Airbusgroßbauteile in 
Finkenwerder gewinnen. Gleichzeitig 
wurde ein fertiger A 300-600Airbustypfür 
Saudia und ein Airbus A 310 für Britisch­
Caladonian in voller Größe bewundert. 
Zum Schluß der Führung wurde der 
Abflug eines ungewöhnlichen Transport­
flugzeuges ,.Super Guppy" für Fertigteile 
(Rumpfheck ca. 22 m lang zum Zu­
sammenbau in Toulouse) beobachtet. 

Nach der Besichtigung traf man sich 
bei Kaffee und Gebäck zur kurzen 
Diskussion . 

Ldsm. Heinz Schulz begrüßte die 
zahlreichen Teilnehmer. dankte Herrn 
Prigge (MBB) für die interessante und 
aufschlußreiche Führung . Begrüßt wur­
den auch Herr Trapp. stellv. Vors . der 
Landsmannschaft der Pommern in Ham­
burg und Herr Draheim. Vertreter der 
Schneidemühler. 

Die Nachfrage für eine weitere Besich­
tigung ist groß. so daß ein neuer Termin 
mit MBB vereinbart wurde. (siehe Seite 2) 

Heinz Schulz. Lindenstr . 64. 2000 
Wedel / Holstein (s. Seite 2 : Termine) . 
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Gruß und beste Wünsche 
den Deutsch Kroner Geburtstagskindern 

97 Jahre am 22. 3. Hfd . Anton Klatt (Mehlgast) . 8960 
Kempten/ Allgäu , Bachstr. 7. bei Töchtern Maria Seele und 
Gertrud Wallutis abwechselnd . 

95 Jahre am 19. 4. Fr. Martha Lenius, geb. Polzin (Schloß­
mühlen 20) , 4506 Hagen a.T.W, Am Goldbach 16. 

90 Jahre am 22. 4. Fr . Berta Schütz, geb. Hackbarth 
(Schlappe, Karlstr.) , DDR 202 Altentreptow. Aug .-Bebel-Str. 8 
- Am 6.5. Fr. Elfriede Behrens, geb. Weste (Südbahnhofstr .), 
3501 Zierenberg 1, Falkenberg 11 , Zimmer 32 . - Am 17. 4. Fr. 
Martha Monka, geb. Dzubek (Jastrow) . 4300 Essen-West. 
Styrinnenstraße 15. 

89 Jahre am 11. 5. Fr . Anna Mellenthin, geb. Koplin 
(Rederitz) , DDR 6502 Gera-Lusan. Schleizerstr. 21 , bei 
Tochter Brunhilde Gruschwitz. - Am 15. 5. Hfd. Fritz Stech 
(Jastrow/ Ratzeburg) . 62 Wiesbaden . Sonneberg 71 . Am 1. 5. 
Hfdn . Katarina Stabolewski, geb. Sonstak (Neu Strahlenberg­
Vorw.), 3165 Hänigsen, Stettiner Straße. 

88 Jahre am 4. 5. Bankrat a.D. Gustav Mertens (Gampstr. 8) , 
43 Essen-Werden , Pastoracker 29. - Am 17. 4. Fr. Erna 
Eichstädt, geb. ? (Lebehnke). 7410 Gönningen 2, Lichten­
steinstr. 12, bei Sohn Siegfried . - Am 12. 5. Fr. Hedwig Jaster, 
geb. Lüdtke (Rederitz) . 5307 Wachtberg . Am Brückenberg 6. 

87 Jahre am 23 . 4. Hfd . Max Steller (Hindenburgstr . 43), 483 
Gütersloh . Goldlackstraße 7. - Am 25. 4. Fr. Therese 
Marczinski, geb. Myrow (Quiram) . 7953 Schussenried, 
Biberachstraße. bei Tochter Hildegard Sauter. - Am 6. 5. Fr. 
Minna Hinz, geb. Berg (Rose) .5653Leichlingen1 . Balken 12. -
Am 28. 3. Fr. Klara Block, geb. Guderjahn (Zippnow-Mühle). 
4100 Duisburg . Eigenstraße 9. 

86 Jahre am 10. 5. Fr . Luise Potratz (Jastrow . Wilh .-Kube­
Str.), 2072 Bargteheide, Rathausstraße 5. -Am 24. 4. Fr. Anna 
Lück, geb. Streich (Jastrow). 4151 Lank . Mühlenstraße 16. 

85 Jahre am 25 . 4. Fr . Meta Teichgräber, geb. Schulz (Mk. 
Friedland) , 532 Bad Godesberg. Körnerstr. 22. - Am 9. 5. Fr. 
Martha Zytur (Lebehnke). 32 Hildesheim. Klosterstr. 3b. - Am 
17. 4. Fr. Mathilde Kajewicz, geb. Ziebarth (Dt. Kr.­
Kreisspark .). 2857 Barnstorf. Kolkstr. 2. 

84 Jahre am 15. 4. Fr. Hedwig Kohler, geb. Witte (Dyck) , 7012 
Fellbach, Essling er Straße 74 . - Am 15. 5. Fr. Martha Timm, 
geb. Dräger (Jagdhaus) . DDR 2032 Jarmen. Kirchenstr. 3. -
Am 15. 5. Fr. Else Heese, geb. Epding (Dt. Krone) . DDR 1305 
Oderberg, Krs . Eberswalde. - Am 16. 4. Fr. Frieda Rost, geb. 
Wenzel (Jastrow) . 2067 Reinfeld . Schauberg 12. 

83Jahream 30. 4. Fr. Anna Kollas, geb. Jaworski (Steinstr. 8) . 
2141 Kuhstedt über Bremervörde. - Am 10. 5. Fr. Maria 
Ullmann, geb. Kloska (Dt. Kr.-Forsthaus) . 3005 Hemmingen. 
Flinsberger Weg 35. - Am 22 . 4. Dipl . Gartenb. lnsp. Karl 
Dinger (Hindenbergstr.). 3002 Wedemark 2. Bussardweg 2. 

82 Jahre am 14. 5. Hfd . Georg Scholz (Stranz). 5206 
Niederpleis-Siegburg. Am Pleisbach . - Am 3. 5. Konrekt. i.R. 
Paul Schulz (Tütz) . 4400 Münster. Althoffstr . 84 . 

81 Jahre am 6 4. Hfd. Leor.ihard Post (Stranz) . 2000 Hamburg 
71 . Oie Wischtwiete 27 . - Am 25. 3. Hfd . Edwin Schönrock 
(Hasenberg-Gut Kalthöfen) . DDR 2821 Wulfsbuhl Kr. 
Hagenow. - Am 28. 4. Hfdn. Helene Mielke (Lubsdorf) , 2200 
Elmshorn. Düwelsknick 1. - Am 11 . 5. Hfdn . Helene Schulz 
(Lubsdorf) . 2332 Kasel / Eckernförde. - Am 11 . 5. Hfdn . Grete 
Janke (Jastrow). 5900 Siegen 21. Vor der Ley 5. 

80Jahre am 23. 4. Hfd . Franz Fröhlich (Mk. Friedland) . 2303 
Gettorf. Parkwinkel. - Am 27. 4. Fr. Hedwig Heidekrüger, geb. 
Drews (Kronenstr. 15). 415 Krefeld . Nordstr. 126. - Am 27. 4. 
Fr. Martha Wiese, geb. Radunz (Dt. Kr. Markt) . 4Düsseldorf1 . 
Industriestraße 53. - Am 30. 4. Fr. Gertrud Mann (Klausdorf). 
45 Osnabrück . Kokschestr. 29. - Am 2. 5. Hfd . KurtZeidler (Dt. 
Kr . Schlachthaus) . 469 Herne. Kaiserstr. 65. - Am 6. 5. Fr. 
Marie Rehmer (Zippnow). 502 Frechen .AmZehnthof24. - Am 
17. 4. Fr. Hedwig Wruck, geb. Witte (Machlin). DDR 7950 Bad 
Liebenwerda. Weinbergstr . 11. - Am 21. 4. Hfdn . Martha 
Ziebarth, geb. Wagner (Dyck). 2727 Helves iek Nr. 26. 

79 Jahre am 22 . 4. Fr . lrmgard Rohde, geb. Richtstein 
(Schneidemühler 15). 463 Bochum. Barlachweg 26. -Am 23 . 
4. Hfd . Josef Müller (Tütz. Abb). 3 Hannover91. Burgundische 
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Str. 9. - Am 30. 4. Hfd . Bruno Hannemann (Tütz . Schloßstr.) . 
2055 Aumühle. Bleicherstr. 11 . - Am 9 5. Fr. Anni Ulrich, geb. 
Tetzlaff (Dt. Kr.). 52 Siegburg. An der Herrnwiese 10. - Am 14. 
5 Hfd . Karl Rehder (Mk. Fri edland). 2302 Flintbek. Effland Nr. 
25 - Am 17. 4. Fr. Olga Radke, geb. Nick (Märk. Friedland). 
7050 Waiblingen . Karolingerstr. 2. -Am 18.4. Hfd . Paul Schulz 
(Südbahnhofstr. 25) . 2436 Kellenhusen . Am Ring 25 . -Am 13. 
5. Fr. Anna Manke, geb. Schur (Freudenfier) , 4350 Reckling­
hausen. Dortmunder Straße 93. 

78 Jahre am 28. 4. Fr. Maria Manthey, geb. Gottlob 
(Südbahnhofstr. 19). 547 Andernach. Kolpingstr. 2. -Am 4. 5. 
Dipl.-Ing . Hans Jung (Th eodor Müller 6) . 3011 Gehrden 1. 
Matthias-Claudius-Str. 19. - Am 13. 5. Hfd. Boles Olszewski 
(Tütz), 1 Berlin 13. Goebelstr. 109. - Am 21 . 4. Hfd. Albert 
Lüdtke (Heimstättenwe.g). 2357 Bramstedt. Glückstädter Str. 
- Am 11 . 5. Hfd . Franz Engel (Quiram). 4650 Gelsenkirchen , 
Almastraße 60. 

77 Jahre am 30. 4. Hfd . Alfons Sydow (Rose) . 708 Aalen, 
Robert-Stolz-Straße 10. 

76Jahre am 23 . 4. Fr . MarthaManthey, geb. Kutz (Tütz, Abb.), 
532 Bad Godesberg . Truchseßstr. 15. - Am 27 . 4. Fr. Frieda 
Heilemann, geb. Dietrich (Jastrow) . 5357 Swisttal-Heimerz­
heim. Nordstraße 25. - Am 28. 4. Fr. Hedwig Hannemann 
(Rederitz). DDR 2044 Reuterstadt Stavenhagen . Reuterplatz 
11 . -Am 30. 4. Fr. Margarete Hellweger (Dt. Kr. Abb. 87) . DDR 
26 Güstrow. Langestr. 3. - Am 3. 5. Hfd. Herbert Boortz 
(Rederitz) . 4432 Gronau. Vereinsstr. 71 . - Am 16. 4. Fr. Maria 
Schulz (Harmelsdorf) . 2347 Süderbrarup, Berliner Ring 38. -
Am 22. 4. Fr. Herta Markowski (Jastrow) , 1000 Berlin 46, 
Mundrastraße 36. 

75 Jahre am 21 . 4. Hfd. Helmut Lück (Mellentin-Freigut) , 435 
Recklinghausen . Bochumer Straße 212. - Am 24. 4. Fr. 
Gertrud Buske, geb. Wudke (Dt.Kr.). 44 Münster, Staufenstr. 
19. - Am 25 . 4. Hfd . Emil Roepke (Litzmannstr. 18) , 8750 
Aschaffenburg . Bernhardstr . 15. - Am 26. 4. Fr. Gertrud 
Giegler, geb. Kohls (Ulmenhof), 8751 Heimbuchenta l. Am 
Hang 8. -Am 6. 5. Hfd . Johannes Köllner (Grüner Weg 8), 2433 
Grömitz. Stettiner Str. 69. - Am 9. 5. Fr. ErikaReichmann, geb. 
Severin (Dt. Kr.). 8012 Ottobrunn , Bozererstr. 8. - Am 10. 5. 
Hfd . Paul Zimmermann (Jastrow) , 65 Mainz, Goethestr. 59 (lt. 
Postverm. v. 19. 6. 83 unbek . verzogen) . - Am 16. 4. Fr. 
Hildegard Greggert, geb. Moderow (Seegenfelde), 5030 
Hürth-Ettern. Lortzingstr. 30. - Am 14. 4. Hfd . Hans Rehbein 
(Zippnow) , 4050 Mönch.-Gladbach 1, Burggrafenstr. 36. 

74 Jahre am 27. 4. Gern . Dir. a.D. Paul Sümnik (Tütz) , 5060 
Berg. Gladbach 3, Dolmannstr. 14. - Am 11 .5. Hfd . Willi Welke 
(Tütz, Abb.), 3 Hannover, Am Welfen platz 8. - Am 21 . 4. Hfd . 
Georg Krienke (Arnsfelde), 4370 Marl, Am Hidding 2. -Am 8. 
5. Fr. Anna Heidekrüger, geb. Schulz (Tütz) , 1000 Berlin 20, 
Kellerwaldweg 1. - Am 18. 4. Fr. Antonia Jansing, geb. 
Heymann (Ruschendorf). 4472 Haaren/ Ems. Ringstraße 7. -
Am 24 . 3. Fr. Hedwig Arndt, geb . Beeg (fr . in Dyck Nr. 39). 
Amsel str . 37. 5820 Gevelsberg . 

73 Jahre am 23 . 4. Fr. Maria Schulz, geb. Manthey (Lubsdorf) , 
5330 Königswinter 21 . Kellerboserather Str. 31 a. - Am 3. 5. Fr. 
Charlotte Freund, geb. Hecht (Mk . Friedland) , 4130 Moers, 
Helmutstraße 1. - Am 7. 5. Fr. Anna Brandt (Dt. Kr .), 8076 
Ebenhausen . Werk 617. - Am 11 . 5. Fr. Erna Harder, geb. 
Krüger (Mk. Friedland), 5090 Leverkusen . Lützenkircher 
Straße 76. - Am 14. 5. Hfd . Alois Klepke (Buchwaldstr. 45) , 
5300 Bonn-Duisdorf. Alter Heerweg 96. - Am 18. 4. Hfd. Paul 
Waldt (König 35) . 471 O Lüdinghausen , SeppenraderStr. 12 i. ­
Am 22 . 4. Günter Behnke (Kurmarkstr. 9) , 3200 Hildesheim, 
Beyersche Burg 12. - Am 2. 5. Fr. Martha Roderer, geb. Lemke 
(Hasenberg-Gut Kalthöfen) . 8580 Bayreuth , Königsberger Str . 
33 (lt. Postvermerk v. 6. 6. 83 unbek. verzogen) . - Am 12. 5. 
Hfdn . Anna Steinke, geb. Bork (Schneidemühler -48) , 4000 
Düsseldorf. Kölner Straße 26. 

72 Jahre am 19. 4. Hfd . Rudolf Richter (Schlappe), 3 
Hannover. Littmannstr. 1. - Am 21 . 4. Dr. med . Rudolf Hübner 
(Poetensteig 2) , 2801 Wilstädt. lkkiaweg 1. -Am 25. 4. Hfd . 
Josef Schulz (Lubsdorf). 3428 Duderstadt 27, Jetelle 13. -Am 
2. 5. Fr. Gerda Ribbe, geb. Göhlich (Dt. Krone) . 3340 
Wolfenbüttel. Westring 12 . - Am 7. 5. Hfd . Walter Fritz 
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(Plietnitz) , 3000 Hannover, Friedelerstr. 38. - Am 11. 5. Hfd. 
Bernhard Witt (Stibbe) , 3162 Uetze, Ostlandstr. 29. -Am 11 . 4. 
Hfdn. Maria Schulz, geb. Will (Lubsdorf) . 2000 Hamburg 76. 
Sentastr. 10. - Am 17. 4. Hfdn . Anni Korte, geb. Eckervogt 
(Freudenfier) , 4222 Friedrichsfeld/ Niederrhein , Poststr. 7. 

Schulz, geb. Hempe (Horst-W.-Str. b/ Kaserne), 6744 Kandel / 
Pfalz . Bahnhofstr. 21 . - Am 18. 4. Hfdn . Annemarie Haedtke 
(Königstr. 53) , 3300 Braunschweig, WohnstiftAugustinum. -
Am 18. 4. Hfd . Johannes Quick (Lebehnke), 5210 Troisdorf­
Oberlaar, Marienstr. 8. - Am 19. 4. Hfdn. Gerda Schick 
(Briesenitz) , 4000 Düsseldorf, Uhlandstr. 14. -Am 24. 4. Hfdn. 
Margarete Aumann, geb. Horn (Dt. Krone) , 3530 Warburg , 
Besenbergstr. 15. -Am 30. 4. Hfdn. Margarete Schroeder, geb. 
Brandt (Ruschendorf-Rittergut) , 4030 Ratingen , Gerhardstr. 
39. - Am 2. 5. Hfd. Helmut Mollin (Berliner -42) , 2200 
Elmshorn, Diamantstr. 9. -Am 2. 5. Hfd. Heinz Gehrke (Märk. 
Friedland), 7770 Überlingen, Schatzberg 5. - Am 7. 5. Hfd. 
Werner Albertus (Schlageter -101), 3300 Braunschweig, 
Vogelsang 2. - Am 12. 5. Hfdn. Elisabeth Schmidt, verw. 
Jahnke. geb. Hracek (Erlenbruch 2), 3579 Frielendorf 3, 
Frankfurter Straße 9. - Am 13. 5. Fr. Maria Ramsteiner, geb. 
Neumann (Königsgnade) ; 235 Neumünster, Kolberger Str. 8. 

71 Jahre am 18. 4. Fr. Käthe Bartelheimer, geb. Krause 
(König 56) , 4983 Kirchlengern Nr. 39. -Am 29. 4. Pfarr. Franz 
Garske (Sehrotz) , 4400 Münster-Angelmodde, Höftestr. -Am 
13. 4. Hfd. Hans Schmikowski (Riege Abbau) , 5164 Löwenich­
Eschweiler, Am Königsforst 1. - Am 8. 5. Hfdn. Anna Groß, 
geb. Lenz (Märk . f!riedlancJ) . 347 4 Boffzen . Ostpreußen ring 17. 

70 Jahre bereits im Jan. Hfdn. Frieda Jahnke, geb. 
Dobberstein (Lebehnke) , DDR 2200 Greifswald, Loitzer 
Landstr. 5. -Bereits am 18. 2. Hfdn. MariaManthey, geb. Brose 
(Lubsdorf) . 2200 Elmshorn-Besenbek. SiethwenderChaussee 
5. -Am 18. 4. Hfdn. Erna Schroeder, geb. Schröder (Braustr.) . 
3340 Wolfenbüttel , Neuer Weg 70 . - Am 18. 4. Hfdn . Edeltraut 

Familien-Nachrichten: 
Silberhochzeit begingen am 14. 1. 

1984 Hfd. Bernhard Dirks und Ehefrau 
Gertrud , geb. Krenz (Mellentrn) in DDR 
2302 Zandershagen /Stralsund . 

Goldene Hochzeit feiern am 16. April 
1984 Hfd. Franz Polzin und Frau Hedwig 
Polzin , geb. Teske (Ruschendorf) , in 
5591 Lutzerath , Triererstr. 15. 

Fern der Heimat starben: 
Am 16. 11. 64 Hfd. Schmiedemstr. 

Gregor Schulz (Lubsdorf) , 5330 Königs­
winter 21, Kellersboserother Str. 31 a im 
Alter von 56 Jahren (Mitget. v. Hfd. Jos . 
Heymann. Lübf)ck) . - Nach Mitteilg . v. 
Hfd. Paul Raguse, 2211 Münsterdorf. 
verstarben schon vor längerer Zeit 
folgende Hfde. aus Plietnitz : Georg 
Schütz, 2391 Tarp/ Flensb. - Martha 
Erdmann, geb. Kuhlmann. 2354 Nien­
dorf, geb. 17. 4. 02. - Else Tonn, geb. 
Uecker, 2371 Embühren/Rendsburg . 
geb. 28. 10. 01 . - Am 28 . 10. 83 Edith 
Wille, geb. Lange, 1000 Berlin 62 . Haupt­
str. 100 - Am 8. 10. 81 Hfd . Otto Lange 
(Briesenitz), 3280 Bad Pyrmont. Gehr­
straße 14. im Alter von 90 Jahren . - Am 
16. 4. 82 Hfdn. Maria Kluck, geb. Macho­
winski (Neuhof) . 2314 Schönkirchen . 
Rin~enberg 1. bei Tochter Elisabeth 
Neumann. genau am 91 . Geburtstag 
(Mitget. von Tochter). - Am 8. 7. 83 
Hfdn. Elisabeth Arndt, geb. Brieske 
(Dyck) , 244001denburg /Holst ., Königs­
berger Str. 7. im Alter von 82 Jahren. -
Am23. 10. 1983Hfd.WilhelmWill(Märk. 
Friedland) , 5481 Birresdorf . Simmels­
garten 3, im Alter von 78 Jahren. - Am5. 
11 . 83 Hfd . Hans Radtke (Lebehnke) . 
3180 Wolfsburg-Fallersleben , Beetho­
venstr. 5, bei Schwager Bruno Flörke. -
Am 21. 11. 83 Hfdn. Hedwig Riebschlä­
ger, geb. Mochalski (Wittkow), 1000 
Berlin 20, Zeppelinstr. 35, im Alter von 73 
Jahren. - 1983 Hfdn. Veronika lrmsch, 
verw. Gajewski , geb.? (Dietr. Eck . Sdlg . 
53) . 3370 Seesen. Ev. Alten- u. Pflege­
heim. An den Teichen . lt. Postvermerk v. 
20. 1. 1984. - 1983/84 Pastor Erwin 
Seehaber (Dt . Krone). 2353 Nostorf. Fr .­
Hebbel-Str. 38. angezeigt durch Künd . 
HB v. H. Seehaber. Lübeck . - 1983 Hfdn. 
Elisabeth Czarnetzki, geb. Langkewski 
(Arnsfelde). 7300 Eßlingen . Sulzgrieser­
str. 91 . lt. tel . Mittig . an Hfd . Paul Thom 

Achtzig Jahre -
alt wurde am 22. Feb. 1984 unser Hfd . 

und mein Schulfreund Konrad Gramse in 
Berlin , ein Anlaß, ihm zu danken für seine 
Mitarbeit für den Heimatbrief und in der 
Kreisgruppe Deutsch Krone in Berlin und 
im Kreistag. Obwohl seit 1923 in Berlin 
ansässig - mit Ausnahme der Studien­
zeit 1929/ 1936 - ist er in Wort und 
Schrift ein Deutsch Kronergeblieben . Für 
den Heimatbrief hat er von Anfang an 
mitgearbeitet mit längeren Beiträgen 
(Klotzow, Rohraquellen, Stabitzsee) und 
auch kürzeren. Er hat als erster etwas 
Plattdeutsch gebracht und überhaupt 
erst mal die plattdeutsche Schreibweise 
entwickelt. Anderweitige plattdeutsche 
Beiträge hat er mit der Schreibmaschine 
für die Zeitungsdrucker lesbar gemacht. 
K.G. hat alles Plattdeutsche, das im 
Heimatbrief erschienen ist, auf zwei 
Tonbänder gesprochen , die in unserer 
Heimatstube in Bad Essen lagern . Er hat 
schon viermal per Auto seine alte Heimat 
besucht und dort mit Deutschen und 

am 9. 2. 1984, im Alter von 88 Jahren. 
1983/84 Hfdn . Wilma Holtz, geb. Hartig 
(Königsberger-47 Drahtz . Fabr.). 3000 
Hannover, Elkartallee 4. im Alter von 80 
Jahren. - Am 7. 1. 84 Hfdn. Maria 
Klatetzki, geb. Jaster (Dt. Krone) , 5000 
Köln 1, Konrad-Adenauer-Ufer 798.1. 
bei Tochter Gertrud i. Alter von 86 J . 
(Mitget. G . Marcinkowski) . - Am 15. 1. 
84 Hfdn. Martina Pillosas (Lebehnke) . 
2331 Kochendorf . Dorfstr . 34 , im. Alter 
von 76 Jahren. - Am 20 1. 84 Hfdn . 
Ursula Bleidorn, geb. Henke (Lebehn­
ke) . 3118 Bad Bevensen . Röntgenstr. 29 . 
- Am 26. 1. 84 Hfdn . Martha Hinz, geb. 
Salzwedel (Lebehnke). DDR 1636 Blan­
kenfelde. Hölderlinstr. 9. bei Tochter 
Maria Flörke. im Alter von 92Jahren (von 
Tochter auf schritt!. Anfrage mitget.). -
Am 5. 2. 84 Hfd . Andreas Ewert (Bhf. 
Lebehnke u. Schneidern .). 2208 Glück­
stadt. Elsterweg 7a im Alter von 89 
Jahren. - Am 29. 2. Hfd . Maria Neumann 
(Neulebehnke) . 5760 Arnsberg 1. Kirch­
platz 4. im Alter von58Jahren. 

Berichtigung: 
HB 3/84, Seite8, „Fern derHeimatstar­

ben: Am 25. 11. 1983 Präl. u. Geistl . R. 
Franz Radtke. 29. 1 84 Hfd. Johannes 
Radtke nicht Garske. 

Polen freundschaftliche Beziehungen 
geknüpft, insbesondere mit dem Verwal­
ter des elterlichen Hofes, der jetzt dem 
Sportzentrum im Buchwald zugeordnet 
ist. und dem Direktor des Sportzentrums. 
und hat im Heimatbrief berichtet. Er freut 
sich . daß die in die alte Heimat 
geschickten Pakete alle ihr Ziel erreicht 
haben. K.G. hat seinen Geburtstag bei 
guter Gesundheit erlebt, und in drei 
Gruppen (Bank, Bankkegler, Turner) 
wurde mit seinen Gästen gefeiert dank 
des Einsatzes seiner Frau Linda und 
Tochter Heidemarie Zeidler nebst 
Schwiegersohn . Dabei wurde eine Fla­
sche Sekt aus Freyburg an der Unstrut­
Nebenfluß der Saale - geleert und von 
allen als vorzüglich gewertet. Sie war ein 
Geschenk aus Vorpommern . Henkel 
Trocken kam da nicht mit. So wurde mir 
berichtet. Wir wünschen unserem Jubilar 
noch viele Jahre bei guter Gesundheit im 
Kreise seiner Familie, seiner noch le­
benden drei Geschwister und seiner 
Freunde. (jg.) 

Einsendungen von Texten und 
und sonstigen Unterlagen 

zum nächsten Heimatbrief bis zum 
10. des Vormonat!' 

Hannover wählte: 
Am 8. Februar 84 traf sich in Ehlers­

hausen die Heimatgruppe Deutsch Krone 
von Hannover, um ihre Jahreshauptver­
sammlung abzuhalten . Gewählt wurden: 
als 1. Vorsitzender Paul Thom, zu seinem 
Stellvertreter Hans Düsterhöft, als 
Schriftführerin Frau Lilo Thom; die 
bisherige Kassenführerin Frau Düster­
höft und die Kassenprüfer Gert Hueske 
und Heinz Schwanke wurden wiederge­
wählt. Alle Gewählten wurden damit in 
ihren Ämtern bestätigt . 

Im Anschluß wurden noch verschie­
dene Punkte besprochen. U.a. wurde 
beschlossen , daß der diesjährige Som­
merausflug am 28. Juli 1984 stattfindet. 
Vorgesehen ist eine Busfahrt nach 
Travemünde. Weitere Einzelheiten wer­
den noch bekanntgegeben. 

Die Gruppe trifft sich weiterhin am 1. 
Mittwoch eines jeden Monats in Ehlers­
hausen . Eha 
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Der 

Jugend 

PREUSSEN c2l 
Seine Geschichte - seine Bewohner 

Manches in diesem Bericht ist bereits in 
früheren Heimatbriefen veröffentlicht 
worden, z.B. über Ostpreußen , den Ritter­
orden usw. Wenn ich trotzdem noch 
einmal auf diese ausführliche Heimatge­
schichte zurückgreife dann deshalb um 
1. einen geschlossenen Überblick zu 

geben und um 
2. immer wieder an unsere verlorene 

Heimat zu erinnern. 
Ich bin 6 mal verwundet worden und 

hetue 70 % schwerbeschädigt, deshalb 
konnte ich noch keinen Heimattag 
besuchen. Ich habe in den letzten Jahren 
öfter einen Beitrag zum Heimatbrief 
geschrieben. Unter anderem auch für das 
Heimatarchiv meine Erlebnisse in sibiri­
scher Gefangenschaft : „Sibirische Im­
pressionen ." 

Willy Bensch, Berliner Str. 41 , 3171 
Calberlah/Gifhorn (früher Schneide-
mühl) , Ackerstraße 22. 

Unsere deutschen 
Familiennamen 

1 m Zusammenhang mit der Geschichts­
betrachtung unserer Heimat ist es sehr 
interessant zu erfahren wie die Namen 
unserer Vorfahren entstanden sind und 
woher sie stammen. Vor mir liegt ein BL1ch 
von Univ.-Bibl.-Rat Dr. Hans Bahlow, es 
heißt: „Deutsches Namenlexikon." In 
diesem Band sind 15.000 Namen nach 
Ursprung und Sinn erklärt. Es heißt darin 
- die ältesten und ursprünglichsten 
Namen gehen bis auf die Germanenzeit 
zurück, siehe Hildebrand, Dietrich, Wie­
land. Während des Mittelalters wurden 
die Namen von Kaisern und Königen 
übernommen. Aus Kaiser Heinrich und 
Konrad wurden durch mundartliche 
Umformung - Hinz und Kunz. Aus 
Dietrich wurde -Dittrich , aus Albrecht 
wurde -U lbrich. 

Durch Belege aus Schöppen- und 
Zinsbüchern , sowie Stadt-Bürger- und 
Kirchenbüchern läßt sich belegen wie die 
Namen unserer Altvorderen entstanden 
sind und woher sie stammten. Die Heimat 
meiner väterlichen Vorfahren ist Schle­
sien. Der Name „Schlesien" stammt von 
einem Zweig der germanischen Vanda­
len, den ,.Silingen". Der Zobtenberg , an 
welchem die Silingen 500 Jahre gewohnt 
hatten nachdem ein großer Teil ihres 
Volkes quer durch Europa. über Frank­
reich nach Spanien bis nach Nordafrika 
wanderten . war ein heiliger Berg. Er liegt 
in der Nähe von Breslau-Schweidnitz. Er 

flj(Olt>tf9 E. 
t.tl . 
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hieß noch im 12. und 13. Jahrhundert 
„mons silenci" und leitete damit den 
Namen der Silingen bis in die Neuzeit 
hinüber. In diesem Raum hat es im laufe 
der vergangenen Jahrhunderte und bis in 
die Neuzeit der letzten Jahrzehnte hinein 
viele schlichte, aber auch wertvolle Grab­
beigaben gegeben , welche eindeutig 
bezeugen, daß die germanischen Si­
lingen auch noch nach der Völkerwan­
derung in Schlesien gewohnt haben. 

Unter den altdeutschen Personen­
namen die einst von den Siedlern aus den 
Mutterlandschaften des Westens nach 
Schlesien mitgebracht wurden, waren es 
um 1350 immerhin noch 50 Vollnamen 
und noch mehr Kurzformen. In diese Zeit 
fällt die Vornamensgebung durch den 
Einbruch der kirchlichen- und der Heili­
gennamen. Aus Johannes wurde Hans, 
Hensel , Hentschel, Hanke usw. Aus 
Nikolaus wurde Nitsche oder Nickel und 
aus Petrus wurde Pätzold , Peschel oder 
Pietsch . Die Namen Bartsch und Barthel 
gehen auf Bartholomäus zurück. Dage­
gen stammt Bensch , Bänisch, Benisch 
von Benedikt, dem Heiligen. Urkundlich 
belegt ist 1438 Benisch Falkenhayn, 
vorher 1435 Benediktus Falkenhayn und 
noch im Jahre 1532 erwähnt in Liegnitz. 

Die unendliche Vielfalt der Namen 
geben dem 1 nteressierten keine Rätsel auf 
wenn er sich durch die Jahrhunderte 
hindurch auf den Ursprung zurück 
besinnt. Bekanntlich sind die staatlichen 
Standesämter erst 1871 durch Gesetz 
eingeführt worden. Vorher wurden die 
Eintragungen über Taufe, Hochzeit und 
Sterbefall von den Pfarrämtern vorge­
nommen und dabei kam natürlich vor, daß 
die Schreibweise nicht immer Buch­
stabengetreu erfolgte. Im übrigen kommt 
das Wort „Buchstabe" auch aus der Zeit 
unserer Altvorderen. Die Buchenstäb­
chen wurden geschnitzt und daraus ent­
standen die Runen . Dieses verschüttete 
Gedankengut gilt es aufzuarbeiten um zu 
wissen wie wir heißen und woher wir 
kommen. Wenn wir uns in unserer Freizeit 
damit beschäftigen, können wir unseren 
Kindern und Enkeln mit Stolz über unsere 
Familientradition berichten. 

Während ursprünglich der Beiname 
nur an der betreffenden Person haftete 
änderte sich diese Gewohnheit mit dem 
Anwachsen der Städte. Hieß z.B. in einer 
Familie der männliche Sproß durch 
Vererbung Friedrich Rothaar, wegen 
seiner Hautfarbe. oder Karl der Dicke 
wegen seiner Körperfülle. so bekam er 
beim Zuzug in die Stadt den Namen 
seines erlernten Berufes. also Friedrich 
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Tuchmacher, oder Karl Bäcker. Diese 
neuen Familiennamen wurden nun in die 
.Zinsbücher bzw. lnnungsbücher einge­
tragen und sind damit die Geburtsstunde 
unserer Familiennamen geworden. Bah­
low schreibt in seiner Einführung zum 
Deutschen-Namen-Lexikon : „Das Schrift­
bild der Familiennamen kam übrigens 
erst um 1600, zum Teil noch später zur 
Ruhe, es spiegelt somit noch die Schreib­
gewohnheiten jener Zeit, besonders die 
Konsonantenhäufung (dt, th , ff usw.) 
wieder. Auch die Umsetzung nieder­
deutscher Formen ins Hochdeutsche ist 
ein Werk der Kanzleischreiber um 1550/ 
1600, als die Sprache der Lutherbibel 
tonangebend wurde. 

Rückblick und Ausblick 
Die Unbelehrbaren rechnen heute den 

Preußen vor sie seien Imperialisten und 
Militaristen gewesen , ohne indes zu 
wissen , wcr.s Imperialismus wirklich be­
deutet. Die Römer nannten ihren Kaiser 
„ Imperator" und ihr Kaiserreich „ Im­
perium." Was wären wir aber heute ohne 
die Hohenzollern und ohne Bismarck? 
Der Partikularismus in den uns die 
unfähigen Habsburger im „Heiligen Rö­
mischen Reich Deutscher Nation" wäh­
rend des 16., 17. und 18. Jahrhunderts 
geführt haben, würde schon vor 200 
Jahren ohne die Preußen aus den Rhein­
ländern - Franzosen, aus den Ostpreu­
ßen - Polen und aus den Pommern 
und Mecklenburgern - Schweden ge­
macht haben . 

Den Nationalgedanken, den Traum 
vom Reich , von einem geeinten deut­
schen Reich , haben die Preußen im 19. 
Jahrhundert verwirklicht. Wenn wir Preu­
ßen nicht durch Jahrhunderte eine so 
stolze und ruhmvolle Vergangenheit 
gehabt hätten , dann könnten man sich als 
Deutscher anläßlich der grünen Chaoten 
die im Bundestag den Bundesadler mit 
Farbbeuteln bewarfen. zutiefst schämen . 

Preußen stirbt am 25. Feb. 1947 
Im Juli 1945 fand die letzte Konferenz 

der siegreichen Allianz statt. Am erikaner, 
Engländer und Russen tacten im preußi­
schen Schloß Cäcilienhof/Potsdam. Bei 
dieser Konferenz wurde ein großer Teil 
von Ostpreußen , einschließlich der Pro­
vinzialhauptstadt Königsberg . den Sow­
jets zugesprochen. Alle anderen Provin­
zen Ostdeutschlands biszurOder-Neiße­
Lin1e wurden unter polnische Verwaltung 
gestellt. Preußen , das größte und mäch­
tigste Land des ehemaligen deutschen 

(Schluß Seite 19) 
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Paul Raguse, 
Mühlenstraße 12, 2211 Münsterdorf 
(früher Plietnitz), schreibt: 

„Am 19. Mai findet im Schießhaus im 
Solling ein Heimattreffen der Plietnitzer 
statt. Könnten diese Bilder vorher noch in 
den Heimatbrief? Mit bestem Gruß." 

Schule Plietnitz. Juli 1933 -Teil der Schule mit Lehrer Miehlke beim 
Ausflug an die Rohra. Foto : 1 rmgard Müller-Schirmacher. 

Die Rohra 
Die Rohra kommt aus dem Teufels­

spring bei Schöntal. Das ist ein Natur­
denkmal , ein 15 Morgen großer Wald­
grund mit Erlen , Kiefern und Buchen. 
Seine Hänge fallen bis 25 m tief und steil 
ab. Der Grund ist nicht betretbar, da er 
sumpfig ist wegen der vielen Quellen. 
Rauschend fließt die Rohra als Wald­
bach davon, hinaus nach Süden, wohin 
sich der Grund öffnet. Dort durchfließt sie 
kurz hintereinander 6 lange und tiefe, tief 
eingelagerte Seen. Es sind: der Kleine 
Kramsken-, der Lange Kramsken- , der 
Trebeske-. der Obere-. Mittel-. und Dam­
sche See. Sie haben meist hohe und steile 
Ufer, stellenweise 30 m hohe, und sind 12, 
20, 20, 15, 12 und 12 m tief. Darin leben 
auch Krebs, Aal , Döbel . Maräne und 
Forelle. Der Teufelsspring wird park-

mäßig behandelt, so daß nur die abster­
benden Bäume entfernt werden. 

Zwischen dem 2. und 3. See geht die 
Straße Dt.Krone - Jastrow hindurch. 
Auch liegt dort die Oberförsterei Schön­
tal mit einem Fischbruthause. Die Tal­
hänge sind bewaldet, sehr romantisch 
und sehenswert. 

Mit den Seen ist die Rohra 22 km lang 
und zuletzt 5 m breit. Sie ist also ein 
ansehnliches Gewässer und hat 17 m 
Gefälle. Stellenweise sind Forellen drin. 
Sie ist ganz Waldstrom. denn auf ihren 
Ufern stehen die staatlichen Forsten 
Schöntal , Plietnitz und Döberitz. Die 
Rohra fließt wie ihre Nachbarflüsse 
südöstlich und mündet bei Kramske. Ihre 
Seen sind Staatseigentum. Nur 2 Orte 
liegen an der Rohra. 

(„Pfeilsdorff" 1922/ A.D .) 

Jahrmarkt 1937 in Plietnitz. Karussell: August und Sohn. Tarnowke. 

Roggenernte in Plietnitz Juli 1938 (W:-Langel an der Eisenbahnbrucke ü Küddow. 

Die Plietnitz 
Die Plietnitz ist 60 km lang und hat 70 m 

Gefälle. Sie kommt aus einer langen und 
schmalen Seenreihe in Pommern. Dort 
fließt sie zuletzt durch das kleine 
Kirchdorf Plietnitz und hat von ihm den 
Namen. 1 n alter Zeit hat sie aber Briese­
nitz geheißen. Wenn sie bei der Zipp­
nower Feldmühle in unsern Kreis eintritt. 
hat sie schon einen Weg von 7 km 
gemacht. Nun geht sie südwestlich durch 
Zippnow und mitten über dessen Vor­
ebene nach Forsthaus Rederitz. Dort 
umfließt sie die „Zippnower Berge". Sie 
tritt auf die Sandebene der Döberitz und 
Pilow und geht mit ihnen gleichlaufend 
südostwärts zur Küddow. Dort mündet 
sie bei dem westpreußischen Kirchdorf 
Plietnitz. 

Trotz ihrer Länge hat die Plietnitz nur 
ganz wenige Nebenflüsse. Rechts hat sie 
nur einen einzigen ganz kurzen vom 
Buschsee bei Neuzippnow her. Links 
empfängt sie bei Zippnow den Riegen­
graben. bei Jagdhaus das nur 
3 km lange Steinfließ und bei Theer­
ofen die Zamburka. Nur die letztere ist 
bedeutender, da sie 13 km lang und 
zuletzt 2 m breit ist. Bei Forsthaus 
Buchwalde liegt an ihrem rechten Ufer 
nicht weit von Krug Grüntal ein Natur­
denkmal. Im Jagen 86a wird eine schön 
gewachsene Buche von 40 m Höhe und 
mehr als 4 m Umfang vom Abtrieb aus­
geschlossen. Sie ist gegen Sonnenbrand 
durch einen Bestandskranz von etwa20m 
gegen Süden geschützt. Dieser wird 
gleichfalls nicht abgeholzt. - Daselbst 
wird auch im Jagen 89 eine 130jährige 
Kiefer, welche auf etwa 6 m Höhe eine 
kleinblättrige Mistel trägt, erhalten. 

Die Plietnitz enthält unterhalb Marien­
brück Forellen. unterhalb Plietnitz 
Äschen , sonst auch Krebse und Aale. 

An den Ufern der Plietnitz 1 iegen einige 
größere Orte. 

Plietnitz. Kirchdorf. 6970 Morgen 
groß, hat mit der Oberförsterei etwa 450 
Einwohner. Es liegt in 80 m Meereshöhe 
an der Straße Schneidemühl - Jastrow 
zu beiden Seiten der Plietnitz. knapp 1 km 
vor ihrer Mündung in die Küddow. Eine 
Mühle liegt am oberen Ende des Dorfes, 
die Oberförsterei am unteren . Bei der 
Oberförsterei befindet sich ein Fisch­
bruthaus. Es werden Forellen gezüchtet. 
1 n der Nähe im Walde ist der Bahnhof 
Plietnitz. Kreuzungspunkt zweier Bah­
nen. 

Geschichte. Plietnitz hat seinen Namen 
von seinem Flusse. Der Ort ist auch 
polnisch Plietnitz genannt worden . da in 
Pommern ein Ort gleichen Namens an der 
Plietnitz liegt. In Urkunden wird das Dorf 
erst 1599 genannt, aber es bestand schon 
lange vorher. In diesem Jahre fand eine 
Neubesiedelung durch deutsche Bauern 
aus Pommern statt. DerdamaligeSchulze 
hieß Mittach. Vorübergehend hatte Pliet­
nitz polnische Schulzen . Zu Plietnitz 
gehörte seit alter Zeit auch die kleine 
Gemeinde Theerofen bis vielleicht 1899. 
Die Kirche wurde 1859 erbaut. 

(Aus „Pfeilsdorff" / 1922/ A.D) 
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Bericht über eine Reise 
in die Heimat 
im Spätsommer 1983 

Endlich konnte ich durch die Pilger­
fahrt meinen Herzenswunsch erfüllen 
und meine geliebte Heimat wiedersehen. 
Nachdem wir 1945 in die Gegend von 
Grimmen verschlagen wurden, waren 
meine Mutter, einige Verwandte und ich 
wieder nach Dt. Krone zurück gekom­
men, und zwar zu Fuß von Stargard aus. 
Jetzt - nach 37 Jahren - sah ich unser 
Dt. Krone wieder. Am 17. 8. 83 fuhren 
wir mit 2 Reisebussen ab. Im Bus der Dt. 
Kron er fand ich sogleich einige Bekannte. 
Bei den Unbekannten war schnell Kon­
takt hergestellt. Wir alle hatten doch vie­
les gemeinsam. unser schönes Land Dt. 
Krone und das Beten. Wir fuhren in die 
Nacht hinein durch die DDR. Als es hell 
wurde, hatten wir Frankfurt/Oder er­
reicht. Dort stieg eine nette Dolmet­
scherin zu. Sie begleitete uns während 
der Fahrt und blieb auch nachts in unserer 
Nähe. Und sie feierte auch mit uns. In 
Schwiebus blieb der Bus der Schneide­
mühler. Wir wurden in Grünberg in ein 
Hotel eingewiesen. Am nächsten Tag 
fuhren wir nach Paradies. einem Wall­
fahrtsort. Weiter ging es durch herrliche 
Wälder zu einem Picknick-Platz mit 
Tischen und Bänken. Es wurden Würst­
chen und Kaffee im Bus zu bereitet und wir 
erfreuten uns der schönen Natur. 1 m 
Hotel bekamen wir ein gutes Frühstück 
und warmes Abendbrot. Anschließend 
stieg eine gemütliche Runde im Kreise 
unserer geistlichen Herren. Es war ein 
erlebnisreicher Tag für uns. Am 20. 8. 
brachen wir zur Weiterreise auf. Unter­
wegs hielten wir Einkehr in Rokitten. 
Anschließend Besichtigung des Wall­
fahrtsortes. Ich unterhielt mich mit einem 
Pater, der gut deutsch sprach. Er kannte 
den Rhein. wo er 1n Vallendar und Schön­
statt 2 Jahre verbracht hatte. Dann waren 
wir noch in Meseritz. wo wir mit dort­
gebliebenen Deutschen sprachen. Die 
O.bra heißt heute auch genau so. Dann 
ging es weiter nach Schneidemühl , an gut 
bestellten Äckern und schönen Wäldern 
vorrüber. Auch die Straßen waren gut 
ausgebaut. Aber überall die großen 
Bäume am Rand . Die Schneidemühl 
gewählt hatten, blieben mit dem Bus dort. 
Je näher wir Dt. Krone kamen . desto 
neugieriger wurden alle. Wir fuhren eine 
Umgehungsstraße Lebehnke. Wittkow-

Deutsch 
Krone/ 
Alte Eiche 
(Einsender 
Alois Rump, 
vergl. 
auch 
Seite 20) . 

Breitenstein blieb links liegen-, am Süd­
bahnhof-Reparaturwerkstatt , an der Auf­
bauschule am Schloßsee, also Schneide­
mühler Str. bis zur lnfanteriekaserne. 
Friedrichstr. in die Tempelburger Str „ die 
Gottbrechtstr. konnte ich von weitem 
sehen , weiter über Eisenfelde, Klausdorf 
bis in die Nähe von Keßburg zum „Hotel 
Czibor" , schön im Wald gelegen . Dort 
fand ich auch Pilze. Nach dem Essen fuhr 
ich mit Herbert Dreger und Frau, sowie 
Marian Mach nick und Frau in einem Taxi 
zur Stadt. Am Ostbahnhof stieg ich in ein 
anderes Taxi um. Der Sohn einer früheren 
Nachbarin , die dort verblieben ist , fuhr 
mich durch's abendliche Dt. Krone zu 
seinen Eltern. Da mußte ich staunen , 
denn alle anderen Anwesenden kannte 
ich von früher. Das war eine große Über­
raschung. So konnte ich in der Heimat 
Jugenderinnerungen austauschen. Die 
Zeit verlief viel zu schnell . Am 21 . 8. fuhren 
wir wieder die Richtung nach Sehrotz. An 
der Schneidemühler-Chaussee sind viele 
Häuser errichtet worden, wo Max Bohn 
einmal sein Haus hatte. Wir feierten in 
Sehrotz einen gemeinsamen Gottes­
dienst mit den Polen . Auch polnische 
Geistliche gestalteten die Messe mit. 
Sowohl polnischer Gesang als auch 
unsere alten deutschen Lieder erklangen . 
Im „Hotel Wickinger" war ein Mittagessen 

·für uns bestellt. Dann war ich mitdem Taxi 
auf Rundreise. Auf Anhieb fand ich die 
Gräber meiner Angehörigen auf dem 
kath. Friedhof. Weiter ging es in Richtung 
Quiram-Arnsfelde. Ausgangs dt?r Stadt 
ist an der rechten Seite alles mit großen 
Häuserblocks bebaut , bis ran an den 
Schloßsee. Zur linken Seite liegt der neue 
Friedhof der Polen , fast bis zum Landweg 
nach Dyck. Die Chaussee ist eine riesige 
Baumallee. Der Bahnhof Arnsfelde ist 
sehr verwittert. Der Bahnhof in Dyck sieht 
genau so aus. Beide sind von Familien 
bewohnt, aber kein Fahrkartenverkauf. 
Das wird vom Zug aus getätigt. Meine 
Tante Pitzner verkaufte früher in Dyck 
Fahrkarten und meine Tante Kluck in 
Arnsfelde. Oft durften wir hier als Kinder 
per Telefon den Zug abmelden. Das Haus 
von Onkel Pitzner in Dyck sieht auch nicht 
viel besser aus. Ich sprach mit dem 
Bewohner. aber rein durfte ich nicht. 
Daneben das Haus von Onkel Paul 
Schmidt „Tischler" sieht gepflegter aus. 
Das Kriegerdenkmal steht noch (??) . -
Ich stand auf dem Platz , wo einst die 
Kirche stand . Nichts erinnert mehr daran . 
Davor das Haus meiner Tante Hedwig 

April 1984- Seite 11 

Kluck ist gut zurecht gemacht. Die 
riesigen Bäume bei der Kirche sind wie 
ein Blätterdach. Auch die ~ Schule da­
neben ist fort und Werdin .· Ein großer 
leerer Platz ist dadurch entstanden. Wir 
fuhren bis zur Chaussee in Richtung 
Ruschendorf. An den Häusern auf dem 
Rosinenberg saßen die Leute wie früher 
auf der Bank. Ich meinte, die Leute von 
früher wären es. Ich fand auch auf dem 
Friedhof sofort das Grab meiner Oma 
Pietzner, davor das Grab von Pfarrer 
Sowoblewski. Es hat eine Platte, und die 
1 nschrift ist noch gut lesbar. Den Abend 
verbrachte ich dann bei meinen Bekann­
ten. Spät war es auch an diesem Abend 
wieder. Am 22. 8. waren wir in Dt. Krone in 

·der heutigen Antonius-Kirche (früher 
evang. Stadtkirche) . Dort wirken heute 
Patres . Das Kircheninnere verlilittelt 
einen herrlichen Anblick . Außen sieht die 
ganze Gegend wie früher aus. Bei den 
Patres waren wir zu Kaffee und Kuchen 
eingeladen . Dann habe ich das Grab 
meines Vaters hergerichtet und be­
pflanzt. Der einzige Platz, der mir 
geblieben ist in der Heimat, so habe ich es 
empfunden . Abends Abschiedsfeier im 
zum Hotel nahe gelegenen Forellenhof. 
Der Wirt war eine Wucht und sprach gut 
deutsch , und der Wein war vorzüglich. 
Schade, daß auch das alles so schnell 
vorbei war. Dann kam der letzte Tag mit 
einem Gottesdienst in unserer St. Niko­
lauskirche. Aber mir war die Kirche fremd. 
Sie ist dem heutigen Stil angepaßt. Rund 
herum ist alles wie früher. Es war doch _ 
schön in Dt. Krone. Vieles hat sich 
verändert, aber die Straßen sind geblie­
ben und auch zu finden . Dann ging ich 
durch die Stadt mit Frau Buske, geb. in 
Tütz. Wir gingen über den Poetensteig an 
der Baugewerkschule vorbei . 1 n der 
Hindenburgstr. sieht man die Volksschu­
le von weitem. Das Arbeitsamt ist 
verschwunden . Dann die Krankenkasse, 
über den Bahndamm. Dort sind seitlich 
einige Häuser gebaut, bis zum Stadt­
mühlenweg. Die erste Straße rechts ist die 
Gottbrechtstr. Alle Häuser sind in gutem 
Zustand . Ein Nachbar, der heute wieder in 
seinem Haus wohnt, führte uns zu 
unserem Haus. Darin wohnen jetzt junge 
Leute, sie haben angebaut. Auf dem Hof 
wie früher der Stall und der alte 
Schuppen . Von meinem Bruder veredelte 
Bäume sind riesig groß geworden und 
waren voller Früchte. Innen sogar Zen­
tralheizung. Die 9lte Haustür mit der 
Klingel zum Drehen ist noch da, und im 
Vorgarten blühte noch eine Herbstaster 
aus unserer Zeit. Fast alle Häuser in der 
Straße sind mit neuen Fenstern und 
Gartenzäunen versehen . Dann Abschied­
nehmen von allem, auch von meinen so 
gastfreundlichen Bekannten . Am 
24. 8. fuhren wir in Richtung Lüben über 
Stargard . wo wir 1945 die Schienen der 
Eisenbahn abbauen mußten , die aber 
heute wieder alle liegen , über die Brücke 
bei Stettin nördlich von Berlin nach 
Westen zurück. Der Besuch der Heimat 
war ein großes Erlebnis für mich und für 
alle Mitfahrenden' Es grüßt alle Dt. 
Kroner Heimatfreunde herzlich 

Miezi Krüger. geb. Kluck 
früher : Dt.Krone, Gottbrechtstr 6a 
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Erinnerungen 
an die Fleischerinnung 

Für diesen Bericht hat mir Frau 
Waltraut Haro, geb. Kuß, genaue Infor­
mationen gegeben. Sicher denken viele 
Fleischermeister und deren Töchter und 
Söhne noch gerne an die Zeit frohen 
Schaffens, wenn es auch oft schwer war, 
in Schneidemühl zurück. 

Zu den lebenswichtigsten handwerk­
lichen Betrieben gehört da3 Fleischer­
handwerk. Ich bin die Straßen unserer 
Stadt langgewandert und habe versucht, 
die Fleischereien und die Namen der 
Meister zusammenzustellen. Auf 27 Be­
triebe bin ich gekommen (49 zählt Adreß­
buch 1938 auf). Es können aber noch 
mehr gewesen sein. Das Schlachthaus 
war hinter dem Reichsdankhaus, der 
Direktor war Herr Dr. Klawitter. 

Einige Fleischer hatten auch ihren 
ständigen Stand auf dem „Neuen Markt" 
an den Wochenmarkttagen und gingen 
zu Hausschlachtungen in die Gast­
stätten. Die Hausschlachtungen erfreu­
ten sich großer Beliebtheit im Gaststät­
tengewerbe. Wir hatten jedes Jahr eine, 
denn bis zur Vertreibung hatten wir stets 
Schweine gefüttert. Durch den ständigen 
Mittagstisch gab es viele Abfälle und das 
restliche Bier, das von den Tischen kam, 
wurde in einem Eimer gesammelt, es war 
nahrhafte Flüssigkeit für die Schweine. 

Zur Bezirkstagung der Fleischerin­
nung vom 27.-28. 8. 1938 im Friedrichs­
garten kamen Fleischermeister aus der 
Grenzmark-Posen-Westpreußen und bis 
fast in die nähere Umgebung von Berlin 
zusammen. Vormittags war die Tagung 
und abends „großes Festessen" mit an­
schließendem Ball. Wie bei allen grö­
ßeren Essen war die Speisenfolge: 
„Kraftbrühe mit Pasteten" 1. Gang : 
„Zander mit brauner Butter" , dazu die 
entsprechenden Weißweine. Ich kann 
mich auf keine genaue Zahl festlegen , 
aber meiner Erinnerung nach waren es 
zwischen 200-300 Zander, die wir an 
diesem Tage zu breitet haben. Herr Ewald 
Spieker, Spezialgeschäft für Fisch und 
Wild , aus der Wilhelmstr, ein Vetter 
_meiner Mutter, fuhr nachts nach Kolberg, 

Auf gestöbert· 
wurden diese Erinnerungsfotos von 

Betriebsausflug der Fa. Kepa 

. --
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Klassenaufnahme Schule Stadtberg . Leider fehlen Jahreszahlen. 

denn dort hatte er einen Fischzucht­
betrieb, der ihn stets mit Frischfisch 
beliefert hat. Fangfrisch wurden die 
portionsgerechten Zander zubereitet, es 
war eine ernorme Leistung, die unsere 

. seit Jahren eingearbeiteten Angestellten 
verrichtet haben. Ich selbst war seit 1935, 
nach dem Abschluß vom Lyzeum, im 
elterlichen Betrieb Tag und Nacht tätig . 
Die Zander wurden mit aller erdenk­
lichen Vorsicht behandelt, denn sie 
durften nicht zerfallen , wurden gleich auf 
Tellern serviert. - Im vollkommen neu 
gestalteten großen Saal waren die langen 
Tafeln gedeckt, die gestärkten Servietten 
kunstgerecht gefaltet, der dezente Tisch­
schmuck , Buchsbäume und Grünpflan­
zen auf der Bühne und im Saal verteilt , 
gaben dem Raum einen festlichen 
Rahmen . Kellner vom „Preußenhof", 
„Zentral-Hotel ", „Hotel Bernau", vom 
„Hotel zum goldenen Löwen" bedienten 
mit unseren Kellnern die Gäste. Ich weiß 
nicht, ob es noch einen 2. Gang gab, aber 
eine Käseplatte und Eis gab es bestimmt 
noch , dies war ja der Abschluß eines 
jeden größeren Essens. 

An diesem Festessen nahmen auch die 
Frauen , Töchter und Söhne der Flei­
schermeister teil , die in den Betrieben 
ihrer Eltern tätig waren . Nur durch ihre 
Mithilfe waren sie krisensicher und 
brachten es zu Wohlstand. Nach dem 

Hfd. Eleonore Bukow beim Besuch von 
Hfdn. Frieda Zager, geb. Wruck (Garten-

Essen wurden die Tafeln geräumt, die 
Tanzfläche war frei für den anschlie­
ßenden Ball. 

Wir hatten ja genug Nebenräume und 
die Empore im Saal , dort konnten die 
Gäste sitzen bis alles für den Festball 
gerichtet war. - Waltraut Kuß, später 
Frau von Horst Haro, Alte Bahnhofstr„ 
sprach den Prolog, der zu jedem Festball 
gehörte. Zu der Zeit war Herr Fleischer­
meister Sauer Obermeister, ein Onkel 
von ihr, er überreichte ihr einen Blumen­
strauß . Von der Tanzschule „Klein­
schmidt" wurden Tänze vorgeführt, und 
nun tanzten alle bis in die frühen 
Morgenstunden. Am folgenden Sonntag 
war dann Kaffeetrinken bei Konzert­
musik im Garten, und somit der Ausklang 
der „Bezirkstagung" . 

Viele Jahre (bis 1933) war Fleischer­
meister Hoffmann, Neuer Markt, Ober­
meister. Fleischermeister Hubert war sein 
Nachfolger, er starb bei einem Festum­
zug mit der lnnungsfahne in der Hand. 
Dies Ereignis wird vielen Schneide­
mühlern noch in Erinnerung sein. Es 
folgten Herr Sauer, Bromberger Str„ 
nach seinem Tode Herr Busch, Kleine 
Kirchenstr. und bis zuletzt Herr Duscha, 
Ackerstraße. 

Lieselotte Rink, geb . Bergann , Sand­
wighof 3 , 2392 Glücksburg , Telefon 
04631 / 7763 . -ast -

straße 50) in 2401 Gr. Grönau. Torfmoor 
6. Wer erkennt sich? 

Mit Schulfreundin im Stadtpark 
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Gespräche 
von und mit 
Albert Strey 

Postfach 8, 
2314 Schönkirchen, 
Tel. 04348/1656 
auch für Heimatkreiskartei 

Spenden 
Für Heimatkreis Schneidemühl und 
Verein Schneidemühler Heimathaus e.V. 
auf Konto 1541130" Volksbank Cux­
haven, Poststr. 6, 2190 Cuxhaven 1, für 
Verein Schneidemühler Heimathaus 
e.V. mit Vermerk Hkrs. (Heimatkreis) 
oder Hhs (Verein Heimathaus) , Bank­
leitzahl 241 90051 

oder über Postscheckamt Hamburg 
für Verein Schneidemühler Heimat­
haus, Kto. 33 2386-207 oder für Hei­
matkreis Schneidemühl auf Konto 
255553-204 für Albert Strey. Verwen­
dungszweck wichtig! 

Die 
Schneidemühler Heimatstuben 
2190 Cuxhaven, Marienstr. 7, warten auf 
Post. Sie allein sind die Cux-Anschrift 
der Schneidemühler. 

Alle kennen den obigen Kopf, der ja 
aber leider nicht stimmt; denn „Ge­
spräche" verlangen den persön 1 ichen 
Kontakt und die Gesprächsbereitschaft 
beider. Telefonisch geht es dabei mit 
einer Ausnahme um Wünsche, Mittei­
lungen und Mahnungen. „Für mich ist das 
Telefon die einzige Möglichkeit, Kontakte 
zu behalten ", grüßt Hfd. Maria Niewo­
linski , geb. Gutkowski (Landesratsww. im 
89.) aus 34 Göttingen , Waldweg 17 /9. 

Wirkliche Gespräche gab es nur am 
ersten März-Wochenende in Cux bei dem 
Abitur-Jubiläum und der damit verbun­
denen Vorstandssitzung mit dem Haupt­
thema Cux 1984 und den leider nicht zu 
verhindernden Stänkereien . 

„Das ist eine Gemeinheit" . stellte der 
Heimatstubenverwalter Hfd . Kurt Nath 
beim letzten HB fest und andererseits ein 
erfreuliches Interesse der Teilnehme­
rinnen aus dem Gymnasium in der 
Abendrothstraße, der Patenschu le der 
Schneidemühler höheren Schulen . Wir 
erwarten noch den Bericht. 

Daß durch die Wetterbedingungen 
viele Anmeldungen. nichtig wurden , sei 
nur am Rande erwähnt: aber auch die tele­
fonische Meldung vom 8. 3 .. daß sich eine 
der Jubiläumsabiturientinnen den gan­
zen Tag hilfreich in den Heimatstuben 
betätigte. 

Doch nun das Postgespräch. nicht 
weniger interessant: „Aus dem sonnigen 
Süden von . .TENERIFE" grüßte am 8. 2. 
Hfd. Alfred Waschke (DahlkesAbbau) mit 
neuer Anschrift : 8973 Bad Oberdorf­
Hindelang : . .Die Sonn e ist für alle Krank­
heiten gut. ·· 

Schneidemühl-Reise 
vom 24. Juli bis 4. August 1984 

Der Termin unserer Reise nach Schnei­
demühl hat sich geändert. Die Reise 
findet jetzt vom 24. Juli bis 4. August 1984 
statt. D~r Preis für diese Reise beträgt nur 
noch DM 740,-. 

In diesem Preis sind enthalten: Fahr­
geld , Übernachtung, Verpflegung , Visa­
gebühren, Versicherung und Tagesfahr­
ten nach Kolberg , Thorn oder Bromberg, 
sowie kleine Fahrten in die Umgebung 
von Schneidemühl. Verleben Sie Ihren 
Urlaub in Ihrer Heimatstadt Schneide­
mühl. Sie werden es nicht bereuen. An 
dieser Fahrt nehmen auch Herren aus 
unserer Patenstadt Cuxhaven teil, da­
durch hat diese Reise einen besonderen 
Wert. Man muß nicht nur von der Heimat 
reden man muß auch mal hinfahren. 

Wer Interesse hat melde sich mög11chst 
schnell bei mir an , damit wir mit den 
Vorbereitungen rechtzeitig beginnen 
können. Meldungen, bitte bald , an Georg 
Draheim. Saselhörn 33. 2000 Hamburg 
65. Telefon 040/6018614. 

„Im August-September sind wir in 
Cuxhaven dabei", meldet Farn . Ernst 
Weinhold und Fr. llse, geb. Stöhr aus 48 
Bielefeld 1, Laubanerstr. 50a. Ruf 300982 
mit Karteiergänzungen . 

„Hier in Marsberg (3538/ 1. Bromberg­
weg 27a) habe ich nach jahrelangen 
Umherwanderungen meine neue Heimat 
gefunden. Bei Kriegsende hatte ich nichts 
mehr, keine Heimat, keine Farn .", grüßt 
Hfd . Ella Luhm . geb. Grapentin, lang­
jährige HB-Leserin . 

Berufssoldat Günther Lüning , 2210 
Itzehoe (Schützen 76) , grüßt auf Melde­
bogen . alleinstehend nach dem Tode der 
Gattin . mit Humor: „ Ich lebe noch 
(leider) ". Die Tochter Martina ist in 
Ausbildung und die Schwester in 3057 
Neustadt. Am Kuhlager, Edeltraut Thiel­
king. 

Aus 35 Kassel . Am Felsenkeller 26. 
berichtet Hfd. Gertrud Hueske: „Meine 
Schwester Edith verstarb leider 1982 
an Krebs. Wir wohnten Eichblattstr. 4. 

Au ch Hfd . Maria Busse. geb. Schmidt 
(Berliner Platz u. Stettin) in 238 Schles­
wig . Kolonnenweg 19. meldet: „Meine 
Geschwister sind alle verstorben . Ich 
habe 8 Jahre die Seminarübungsschule 
besucht. kenne daher viele Jahrgänge 
des. Seminars und denke gern an diese 
Zeit zu rück. " 

Gerda Meyer. geb. Gunter (Hermann­
Löns-Str. 12) wünscht von drüben allen 
ehemaligen Sparkassenangestellten Ge­
sundheit und viel Lebensfreude. 

Hfd . Elsbeth Janetzke, geb. Mählau 
(Büekeburg) als ständige Besucherin 
und Ausstellerin bei den Bundestreffen in 
Cux übergab als Teilnehmerin beim Abi­
Treffen nicht nur einige Batikarbeiten an 
die Heimatstuben. sondern auch „Ost­
deutscher Heimat-Kalender. 11 . Jahr­
gang 1932. herausgegeben Emanuel 
Ginschel und Dr. Franz Lüdtke. Verlag 
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„Unser Heimatdorf Stöwen" 
Ich bin der Betreuer der DörferStöwen/ 

Fratzig und bereite das Treffen vom 
Pfingstsonnabend bis Pfingstmontag, 
9.-11. 6. in Minden, Westfalen, vor. 
Kostenpunkt 180,- DM. Darin ist alles 
enthalten: 2 Übernachtungen, Begrü­
ßungstrunk, 3 Mittagessen, 2 Abend­
essen , zweimal Kaffeetrinken , ein kaltes 
Büfett, Omnibusfahrt zur Porta West­
falica , Besichtigung , Alleinunterhalter 
(Musik) _und Ausstellung „Unser Heimat­
dorf Stöwen" . 

Vorgestellt und verkauft wird diese 
Chronik vom Ersteller, Konrektor i.R. 
Walter Ferch , der sie als stud. päd. einst 
erstellte und später bis heute Flucht, den 
Fluchtweg mit Erlebnissen und Augen­
zeugenberichten, sowie die Toten und 
vermißten , Gebäudeschäden ergänzte. 

Das genaue Programm und der Preis 
der Chronik wird später veröffentlicht. 
Wer noch Bilder oder Dokumente besitzt 
oder Hinweise geben kann , wird um 
Mitteilung gebeten. Mitteilung und Mel­
dung an Alfred Rossow, 4950 Minden , 
Petrikirchweq 4. Ruf 05717/ 21994 Pr­
beten. - ast - (s.a. diese Spalte unten!). 

Deutscher Ostbund e.V. Berlin-Char­
lottenburg 2. Hardenbergstr. 43" auf 
Ehrenwort ,.keine Weitergabe", in dem 
der Artikel „Alte Neujahrssitten in der 
Grenzmark Posen-Westpreußen von 
Erich Bl~ich , Schneidemühl " erschien , 
dessen Veröffentlichung wir 1984 erwar­
ten. Daneben aber bringt dieser Kalender. 
auf einem Flohmarkt von unserer Hfd. 
erworben noch viele andere „Erinne­
rungen ". Die Ablichtungen sind mir 
zugesprochen. Rustikal sind dieArbeiten 
unseres Meseritzer Hfd. Kurt Krawczyk, 
von dem eine Uhr mit den Wappen der 
Grenzmark und Kreise bereits im ·„Haus 
Deutsch Krone" in Bad Essen hängt und 
in den Schneidemühler Heimatstuben 
eine 2. Unser querschnitt gelähmter 
Ldsm .. der sich nur im Rollstuhl bewegen 
kann . lieferte erneut auf Wunsch die 
TPll P. r in weißem Buchenholz und in 
Mahagoni , die Hfd. Bukow mit nach 
Lübeck nahm. Der Hkrs. Schneidemühl 
bestellte 30 Teller mit den Grenzmark­
wappen . 6500 Main 25, Turmstr. 15, ist die 
Anschrift des Schwerstbeschädigten , der 
von der Tochterfamilie dort betreut wird 
und das Material (Holzteller) durch Helfer 
erwirbt . grüßt : „ Ich bin kein Fachmann , 
gelernter Bäcker, bin auch nicht wegen zu 
geringer Rente gezwungen zu verkau­
fen ." Kernfrage ist für Interessenten die 
Wappenlieferung . 

Auch Hfd. Ferch, Ochsenweg 50, 235 
Neumünster, sandte mir per Einschrei­
ben seine zum Druck vorgesehene 
Semesterarbeit „Die Heimatkunde des 
Dorfes Stöwen , die auch für viele Deutsch 
Kroner Bauern in der Nähe des Netze­
kreises interessant und erinnerungs­
reich sein wird . Ich fuhr mit dem Rade als 
Helfer in der stellungslosen Junglehrer­
zeit nach Stöwen in die Wiesen, um 
meinem Onkel (Ortsbauernführer Franz 
Schmikowski , Riege Abbau) bei der 
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„Mahd „ und Heuernte zu helfen . Dann 
war auf den Netzekreiswiesen Hochbe­
trieb, zumal auch manche Torfkaule an 
die Lieferung von Brennstoff erinnerte. 
Hoffentlich findet Hfd. Ferch. der an der 
Oberrealschule Schneidemühl sein Abi­
tur ablegte, genügend Interessenten für 
den geplanten Druck. Schneidemühl 
bestellte 2 Exemplare. 

Nicht nur Magda mahnt die Reiseonkel 
Draheim und Hacker! auch die ein­
maligen Treffen in Düsseldorf zu be­
suchen . - Die Bitte der Kolmarer. auch 
aufgenommen zu werden . mußte leider 
abgelehnt werden . weil die Tretträume 
immer überfüllt sind . - Auch Ober­
medizinalrat Paul Thomaschewski qrüßt 
mit Ansichtskarte von Galzignano „aus 
dem Süden. Die Erwartung Dich doch mal 
in München zu begrüßen haben sich nicht 
erfüllt . kann aber noch werden. Ich 
komme aus Rom. Man muß auch für die 
Seele etwas tun. Dank Dir für den Blick 
weiter Reisen, bin schon darauf ange~ 
sprachen worden . Du hast mir wirklich 
viel . viel geholfen . Liebe Grüße an alle. 
insbesondere die Sportkameraden von 
einst. " 

Daß unsere Freunde „drüben" sich 
anzupassen wissen . erfahren wir immer 
wieder . Man muß oft staunen . wie die Hfd . 
Fragen beantworten, die wir in gleicher 
verschlüsselter Form an sie richteten. 
Namen sind da nicht möglich . 

Hfdn. Lieselotte Rink. geb. Bergann. 
berichtet leider nicht über ihre Fahrt als 
DRK-Betreuerin mit den Rollstuhl-Kin­
dern nach Rom. die viele - auch ich - im 
Fernsehen mit erlebten , würdigt dafür 
aber unsern 91jährigen Hfd. Quiram . der 
das Grenzmarklied von Helene Kaufnicht 
„Sie preisen oft den Westen ... ·· vertont e. 

Auch Hfd. Wernick gab seinen Be­
suchsbericht bei der Tochterfamilie in 
den USA und will sich um den jungen 
Stuttgarter Hans-Joachim Herbei küm­
mern . der selbst schreibt : „Mein Vater 
stammt aus Westfalen . meine Mutter ist in 
Beuthen geboren . Ich bekomme die 
Einladungen der Kreisgruppe Stuttgart 
und besuche Vorträge. die mich interes­
sieren . „Wir können nur hoffen , daß sich 
noch andere Jugendliche. die keine 
Vorfahren im Osten kennen wie dieser 
interessieren . 

Das Schlußwort hat heute - auf 
Wunsche ungenannt - unsere Spätaus­
siedlerin in Hattingen : „Wir haben durch 
Hitler und seine diktatorische Herrschaft 
einen Krieg bekommen . der uns allen nur 
Unglück gebracht hat. Man sollte Gott 
danken und nicht vergessen . daß es uns in 
Westdeutschland verhältnismäßig gut 
ging . Das geteilte Deutschland ist doch 
wie ein Alpdruck . Ich hoffe und bete zu 
Gott nur um den Frieden in der Welt . 

Die Schulen müßten den Kindern mehr 
lehren : Achtung und Ehre dem deut­
schen Vaterlande. den Eltern und Liebe.·· 

Mit besten Wünschen und Wieder­
sehen 1984 1 - ast -

Einsendungen von Texten und 
und sonstigen Unterlagen 

zum nächsten Heimatbrief bis zum 
10. des Vormonats 

Deutsch Kmner und Schneidemühler Heimatbrief 

Dr. Alf red Weckwerth 
Pensionär 

Daß Hfd. Oberstudienrat Dr. Alfred 
Weckwerth Pensionär geworden ist, 
erfuhr ich erst aus den ,.Mitteilungen 
Gymnasium Abendrothstraße Cuxhaven 
1983", die ich am 11 . 2. erhielt und stellte 
bei Karteikontrolle fest , daß auch sein 70. 
Geburtstag am 16. Januar nicht gemeldet 
wurde. Nachträglich beste Wünsche in 
die Hermann-Allmers-Str. 35 nach Cu. 
und hier die Würdigung aus den „Mit­
teilungen" : 

Alfred Weckwerth wurde am 16. Januar 
1914 in Bromberg geboren. 1 n unserer 
heutigen Patenstadt Schneidemühl be­
suchte er die Volksschule und das Frei­
herr-vom-Stein-Gymnasium , an dem er 
1933 die Reifeprüfung bestand. Von 1933 
bis 1937 studierte er an den Universitäten 
Königsberg, Kiel und Göttingen Ge­
schichte, evangelische Religion , Latein 

· und Kunstgeschichte . Nach der pädago­
gischen Ausbildung in Hildesheim und 
Hannover, unterbrochen durch Kriegs­
dienst in Frankreich , Rußland , Norwegen 
und Italien , wurde Alfred Weckwerth 
bereits 1944 nach Cuxhaven an unsere 
Schule, die damalige Staatliche Ober­
schule für Jungen, versetzt. Als dienst­
ältester Lehrer gehörte er somit fast 40 
Jahre dem Kollegium derselben Schule 
an. 

Neue Anschriften: 
Farn . Oskar Schatz (Albrecht 11) , 5030 

Stadt Hürth, Kapellenstr. 1 - Hanne­
lore Wilm (* 6. 5. 32, Zollkolonie u. Zoll­
haus Krojanke), 596 Olpe, Zum Himm­
lischen Seifen 1. - Hanna Behrendt 
(Grüntaler 14) nach 521 O Troisdorf­
Eschmor, Im Jägersgarten 40. - Farn. 
Ruth Moritz, geb. Fröhlich (Acker 67) , 
415 Krefeld 1. - Friedrich Zibell, 3070 
Nienburg, Ruhrmkorffstr. 9. - Frieda 
Viermann, 4352 Herten , Scherlebecker 
Str. 325a. - Günter Vanselow (Rats­
krug gegenüber Ostseehalle) , 23 Kiel, 
Holtenauer Str. 59a. 

Rudolf Piccio (König 66) , 313 Lüchow. 
An den Gärten 6; Sohnfam. Jürgen 
Piccio, 3113 Suderburg 1, Hauptstr. 22 A; 
Lore Ochlich, geb. Schlichting (Farn . 
Walter , Jahn 7) in 33 Braunschweig nach 
Dresdenstr. 142; Hannelore Scheele, 
geb. Büch (Karlsberg 24) , 4804, Vers­
mold , Breslauer Str. 18; Kurt Leipold 
(Kolmarer 79) , 415 Krefeld , Traarer Str. 
209: Farn . Amtsrat i.R . Bruno Schwan 
(Bismarck 8) . 44 Münster, leerer Str . 

Werner Golz (Westend 26) nach 239 
Flensburg, Wrangelstr. 22. - Albert 
Draheim (Baggen 8) nach 35 Kassel, 
Wilhelmshöher Allee 319, Senioren­
Residenz. - Klemens Blazy nach . 42 
Oberhausen 12, Kirchstr. 3. - Erwin 
Graf (Meisenweg 10) nach 6342 Haiger, 
Geisenbachstr. 1. - Anna Richter 
(Kolmarer 22) nach 2058 Lauenburg, 
Schlüsselstr. 60. - Elisabeth Frey, geb. 
Dahlke (Albrecht 6), 8300 Landshut, 
Seepointweg 4. - Schneidermeisterin 
i.R. Maria Krüger (Jastrower-Bäckerei 
Wurm), 8701 Aub, Bahnhofstr. 16,Alten-

Der Bogen seiner 1 nteressen war stets 
weit gespannt. Einen Schwerpunkt seiner 
Studien bildete die Beschäftigung mit der 
Kunst- und Kirchengeschichte. Mit einer 
Arbeit aus diesen Gebieten promovierte 
er 1952 in Göttingen zum Doktor der 
Philosophie. Zahlreiche weitere wissen­
schaftliche Veröffentlichungen brachten 
ihm in der Fachwelt Anerkennung ein. 
Wer Dr. Weckwerth näher kennt, weiß. 
daß er neben der forschenden Auseinan­
dersetzung mit Objekten der Kunstge­
schichte keineswegs die praktische 
künstlerische Gestaltung in Form der 
Malerei vernachlässigte. 

An der Schule setzte er seine umfang­
reichen Kenntnisse und seine unermüd­
liche Schaffenskraft von 1958 bis 1973 als 
Verwalter der Lehrerbücherei ein. 1967 
erfolgte seine Ernennung zum Ober­
studienrat. Das Lehrerkollegium sprach 
ihm 1973 durch die Wahl zum Vor­
sitzenden des Personalrats sein · Ver­
trauen aus. 

Daß er neben seiner schulischen , 
wissenschaftlich-schriftstellerischen u. 
künstlerischen Arbeit noch Zeit und Kraft 
fand , jahrelang die verantwortungsvolle 
Aufgabe eines Schöffen am Gericht 
wahrzunehmen , nötigt uns Respekt ab. 

Zusammenfassend ist festzustellen: 
Dr. Weckwerths Arbeit und sein Einsatz 
für die Schule und für die Öffentlichkeit 
waren vorbildlich . 

heim. - K.H. Buhl in 28 Bremen 1 nach 
Fleetstr. 15. 

Gunther Lüning (Schützen 76) 221 
Itzehoe, Stargarder Str. 41 . - Stud .-Dir. 
i.R. Emil Jakubowski (KoschützerStr. 7, 
Berufsschule) nach 62 Wiesbaden . 
Adolfsallee 26, mit Zusatz : „Es zieht den 
Täter immer wieder an den Ort seiner 
Tät(l)igkeiten. Cornelius Holzauge, 
Ko .. "Ruf06121 / 376534 . 

Hfd. llse Wiehert, lsarstr. 26/3, 
8400 Regensburg 

meldete die Anschrift der Schwester 
Ruth Schönrock , geb. Lemke, geb . 26. 1. 
1915, Gatte Edwig , geb .25.3.1903,dieauf 
dem Gut Kalthoefen bei Schneidemühl 
wohnten , das Vater Ludwig Lemkebesaß. 
Deren jetzige Anschrift ist DDR 2821 
Dulfskuhl. Alle drei hoffen durch den HB 
alte Bekannte zu finden. 

Sachspenden für Paketaktion 
an Fr. Magdalena Spengler, Kamper 
Weg 189. 4000 Düsseldorf 12, erbeten! 

Berichtigung: 
„Mein Mann ist kein Schneidemühler. 

Er ist am 19. 4. 1916 geboren und wurde 
somit 68 - nicht 78 - Jahre. Auch 
wohnen wir nicht in Uelzen sondern 2104 
Hamburg 12, Scheideholzweg 32", grüßt 
Hfdn. Lilli Schörban , geb. Schodrowski 
(Werkstätten u. Königsblitker) . 

73 Jahre wurde am 18. 4 , nicht 18. 2 
Hfdn. l lse Siewert (Albrecht 119) in 1 
Berlin 9, Oldenburgallee 49 , als Tennis­
spielerin den Sportlern bestens bekannt , 
auch in Cuxhaven . 
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Deutsch Kroner und Schneidemühler Heimatbrief 

Gruß und beste Wünsche 
den Schneidemühler Geburtstagskindern 

99 Jahre am 1. 5. Fr. Maria Gelhar, geb. Prieske (Lange 12) . 
238 Schleswig , Fritz-Reuter-Straße 1 bei Schmidt. 

96 Jahre am 22. 5. Fr. Helene von Buss, geb. Specht, verw . 
Begemann (Hassei 7) , 351 Münden, Andreasberg 7. 

95 Jahre am 1. 5. Fr. Margarete Woelk, verw . Haase (Wiesen 
1) , 2382 Kropp, Diakoniewerk Bethesda. 

93 Jahre am 14. 5. Fr. EllaGeyger, geb. Karboschewsky (Alte 
Bhf. 16) , 69 Heidelberg-Pfaffengrund, Im Kolbengarten 1. -
Am 16. 5. Alma Hamann, geb. Schulz (Brücken4) , 2202 Barm­
stedt , Königsberger Str. 37 , bei Tochter Adelheid . 

91 Jahre am 11. 5. Hfd . Bruno-Richard Schwarzrock (Mittel­
str. 6) , 2 Hamburg 61 , Lerchenkamp 5; Ehefr. Margarete, geb. 
Krüger, wird am 8. 6. 83 . 

90 Jahre am 6. 5. Fr. 1 rmgard Perez (Bismarck 23, 
Kunstgewerbe Posener) , 212 Lüneburg , Bernhard-Riemann­
Str. 30, Posener Altersheim . - Am 16. 5. Fr . Frieda Dretzke, 
geb. Busse (Am Sportplatz 7) , 47 Hamm, Schlottschleifer 31 . 

89 Jahre am 10. 5. Fr. Gertrud Beyer, geb. Herzog (Elisenau) , 
5024 Pulheim , Auweiler Str. 28. - Am 18. 5. Fr. Frieda Goltz, 
geb. Vogt (Plöttker 4) , 463Bochum1 , Südring9/ 11 . - Am 27 . 5. 
Fr. Frieda Bahr, geb. Sommerfeld (Königsblicker 132) , 5300 
Bonn, Seehausstr. 15. bei Sohnfam. Fritz . 

88Jahre am 25. 5. Fr. MariaArndt,geb. Klawitter(Boelcke8) , 
4056 Schwalmtal , Bernh.-Rösler-Str. 5. - Am 31 . 5. Fr. Hedwig 
Radke (Martin 52) , 48 Bielefeld, Mathildenstraße 7. 

87 Jahre am 4. 5. Fr. Erna Meier, geb. Kropp (Garten 43) , 28 
Bremen 66, Tegeler Platz 23/ 312. - Am 6. 5. Fr. Else Batzdorf, 
geb. Venzlaff (Gr. Kirchen u. Dt. Krone) , DDR 3703 
Elbingerode/ Harz, Waldhofstr. 11 . - Am 8. 5. Fr. Olga 
Wolfram, geb. von Koss, verw. Schablewski (Sedan 14) , DDR 
3013 Magdeburg S.O ., Ferd .-Schrey-Straße 6/ 8. 

86 Jahre am 16. 5. Fr. Martha Wichmann (Grabauer 12) , 404 
Neuss, Plankstr. 41. -Am 22. 5. Hfd . Johann Drews (Boelcke 
10) , 4173 Kerken-Stenden , Dreveelsdyck 869, bei Tochterfarn . 
Margot Demmer. - Am 23. 5. Fr. Mia Berger, geb. Milbradt 
(Milch 39) , 655 Bad Kreuznach , Badeallee 6. - Am 29. 5. Hfd . 
Franz Oberland (Ga.tte Ruth Kalow, Gr. Kirchen 7) , 469 Herne, 
Geitlinger 15. 

85 Jahre am 21. 5. Fr. Charlotte Bott, geb. Schulz (Königs­
blicker 14) , 3057 Neustadt a. Rbb , Wilhelm-Busch-Weg 5. -
Am 21 . 5. Fr. Maria Popowski, geb. Heimann (Walkmühlen 1 ), 
3401 Bevenden 1 (Reyershausen) , Am Mittelfeld 2. -- Am 30 . 5. 
Fr. Charlotte Rausch, geb. Penke (1mGrunde3 u. Berlin) , DDR 
1193 Berlin-Treptow, Am Treptower Park 51 . 

84 Jahre am 8. 5. Fr. Hedwig Scholz, geb. Gebauer (Baggen 
3) , DDR 285 Parchim, Am Rathaus 1. -Am 9. 5. Hfd. Rein hold 
Röder (l.R . 4 u. 96, Westend 26) , 2435 Dahme, Strandstr. 6. -
Am 16. 5. Fr. Margot Thomassek (Wasser 77) , 5300 Bonn 1, 
Karl-Barth-Str. 45. - Am 18. 5. Oberst-Rat Bernhard Blazy 
(Sem. 17/ 20) , 424 Emmerich . Görresstr. 14. - Am 23 . 5. Fr. 
Charlotte Dettlaff, geb. Suder (Jäger 8) , 68 Mannheim 1. 
Gerhard-Hauptmann-Straße 30. - Am 31 . 5. Fr. Martha 
Hartwig, geb. Schröder (Dreier 5) , 638 Bad Homburg, Garten­
straße 14. 

83Jahream 10. 3. Fr. FriedaGahsche, geb. Marten (Bismarck 
50), 7800 Freiburg, Hügelheimer Weg 15. - Am 3. 5 Hfd. Dr. 
Joseph Fahl (Sem. 18/ 21) , 645 Hanau, Hohe Tanne, 
Meisenweg 6. - Am 6. 5. Hfd. Erhard Bethke (Bismarck 10) , 8 
München 5, Corneliusstr. 11 . - Am 12. 5. Fr. Marie Püppke 
(Schmiede) , DDR 557Gardelegen , Philipp-Müller-Sir. 2. - Am 
18. 2. Fr. Elly Zoschke (Eichberger 33) , 33 Braunschweig , 
Peiner Straße 113. 

82 Jahre bereits am 17. 11 . 1983 Fr. Margarete Caspari, geb. 
Grothe (Westend 12) DDR 2851 DarzeüberParchim. -Am 3. 5. 
Hfd . Paul Schulz (Schönlanker 88) , 44 Münster, Althoffstr. 84. 
- Am 22. 5. Hfd. Paui Krause (Goethe 11 ) , 4 Düsseldorf, 
Aderstr. 89. - Am 27. 5 Hfd . Lucian Krajewski (Sem. 22/ 25) , 
3428 Duderstadt, Ohmbergstr. 36. - Am 28. 5. Hfd. Gustav 
Kuck (Bromberger 52 u. Westend 49) , 806 Dachau , Karlsbader 
Ring 87 . 

81 Jahre am 3. 5. Hfd . Bruno Gerth (Wilhelmplatz) , 2072 
Bargteheide, Am Bahnhof. -Am 8. 5. Fr. ElfriedaAffeldt,_geb. 
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Bernitt (Martin 9) , 3 Hannover 81 , Peiner Str. 69. -Am 10. 5. Fr. 
Auguste Krenz, geb. Grodzinski (Meisen 18) , 6729 Neuberg/ 
Rh ., Ringstraße 17. - Am 13. 5. Fr. Felicitas Aust, geb. Hirsch 
(Posener 11 u. Berlin) . 821 Neuwied. Karwendelstr. 9. -Am 16. 
5. Hfd . Peter Fabis (Sem. 21 / 24) . 28Bremen14. Altersheim . -
Am 22. 5. Fr. Edith Hueske (Eichblatt 4) . 36 Kassel . Am 
Felsenkeller 24 . mit Schwester Gertrud . 

80 Jahre am 2. 5. Hfd . KurtZeidler (Tucheier 10) . 469Herne1 . 
Kaiserstraße 65 . - Am 4. 5. Fr. Charlotte Schrammer (Markt 
15), 3Hannover1 , Tizianstr. 3. mit Schwester Käthe, die am 25. 
5. 74 wird . - Am 31' . 5. Hfd. Walter Rennspieß (Bromberger 102 
u. Acker 47i . 4 Düsseldorf 30, Einbrungerweg 10. 

79 Jahre am 7. 5. Hfd . Wilhelm Spickermann (Sem. 22/ 25), 
3079 Steinbrink üb. Uchte. - Am 14. 5. Hfd . Ernst Roß 
(Albrecht 85) , 8 München 80, Schlüsselbergstr. 4. -Am 18. 5. 
Fr. Hedwig Schulz, geb. Rojahn (Posener 9) , 29 Oldenburg . 
Sodenstich 37 . -Am 22. 5. Hfd . CharlottePracht (Bromberger 
41) , 423 Wesei1 , Wacholderweg 13. - Am 29 . 5. Marigard 
Klumbies (Ehefr. Prof. Heinrich K., Rüster 10) , 75 Karlsruhe. 
Virchowstraße 5.' 

78 Jahre am 1. 5. Hfd . Adelheid Hentschel (Berliner 109) . 
2148 Zewen , Eschenweg 24. - Am 13. 5. Fr. Luise Kühn, geb. 
Fritz (Saarland 7) , 318 Wolfsburg , Am Mühlengraben 22. -Am 
21 . 5. Fr. Hertha Steuck, geb. Müller (Güterbhf. 10) , 3307 
Schöppenstedt/Wolfenbüttel , Neue Str. 39. - Am 27 . 5. Hfd . 
Karlheinz Krey (Posener und Mühlen) , 388 Bad Pyrmont, 
Busmeyerweg 9. 

77 Jahre am 29. 4. Hfd . Bernhard Strehlow (Gönner 105) , 
4200 Oberhazsen 12, Kapellenstraße 2a, Ehefr. Helene, geb. 
Matuschweski , wird am 10. 5. 77 Jahre. -Am 6. 5. Fr. Mathilde 
Sprengel, geb. Henschel (Berliner 7) , 28 Bremen 1, Herm .­
Allmers-Str. 21 . -Am 12. 5. Hfd. Erwin Völker (Schmiede20), 
492 Lemgo/ Lippe, Heutor6. -Am 13. 5. Hfd. LieselotteKiesow 
(Wilhelmplatz, Tochter Postdirektor) , 325 Hameln 1, Poppen­
diekweg 18. - Am 21 . 5. Fr. Cäcilie Franz, geb. Mund! 
(Skagerrak 4) , DDR 2861 Langenhagen über Güstrow. -Am 
28. 5. Fr. Berta Quick, geb. Schiefelbein (Schlochauer 26) , 24 
Lübeck , Eutiner Str. 1/ 8 r. • 

76 Jahre am 5. 5. Fr. Monike Voigt, geb. Winzek (Hassei 6) , 
DDR 25 Rostock, Thälmannstr. - Am 7. 5. Fr. Anna Krause, 
geb. Stibbe (Breite und Ring 53), 2393 Sörup, Ostring 5. -Am 
12. 5. Fr. Elisabeth Borgstädt (Milch 29) , 75 Karlsruhe, 
Kettenstr. 9 b, Altersheim . - Am 24. 5. Fr. Frieda Kotz, geb. 
Pieper (1 mmelmann) , 516 Düren , Meckerstr. 1. - Am 31. 5. Fr. 
Hedwig Grams, geb. Döde (Höhen 17) , 8034 Germering­
München, Südendstraße 63. 

75 Jahre am 5. 5. Gertrud Moutoux (Thorner 3) , 8261 
Burgkirchen/ Alg .. Wendelsteinstr. 23. - Am 6. 5. l-lfd. Martin 
Gossow (Brauer27) , 32 Hildesheim, Matthiaswiese20. - Am 7. 
5. lrene Tetzlaf, geb. Pergande (Walkmühlen 9) , 233 Eckern­
förde, Gorch-Fock-Str. 9. - Am 8. 5. Fr. Addy Breitsprecher, 
geb. von Sydow (Bromberger 3) , DDR 252 Rostock 22, Willi­
Bredel-Straße 19. - Am 8. 5. Fr. Erika Nueske, geb. Epding 
(Seminar 47) , 4802 Halle, Paulskamp 9. -Am 10. 5. Hfd. Kurt 
Roß (Schrotzer3) ,3042 Munster1 , Brucknerstr. 14. - Am 10. 5. 
Fr. Antonie Gohr, geb. Henke (Güterbhf. 2 u. Schönlanke) , 28 
Bremen Randohrstr. 28. - Am 12. 5. Fr. Gertrud Rux, geb. 
Liskow (Karlsberg 16) , 2 Hamburg 70, Kurvenstr. 18. - Am 14. 
5. Hfd. Erich Orban (Bismarck 64) , 234 Flensburg , Mürwiker 
Str. 167. - Am 20. 5. Fr. Käthe Spickermann, geb. Schulz 
(Budde 5) , 3079 Steinbrink 57. 

74 Jahre am 3. 5. Hfd. Mathilde „Tilly" Stoeck (König 62) , 
DDR 7840 Senftenberg , Bert-Brecht-Sir. 24. - Am 11. 5. Fr. 
Frieda Perski, geb. Zinter (Heide 8) , 75Karlsruhe1 , Waldhorn­
str. 19. - Am 15. 5. Fr. Maria Weise, geb. Krüger (Grenzmark­
gruppe München) , 8 München, Terofalstr. 74. -Am 30. 5. Hfd. 
Gerhard Kehrberg (Martin 45) , 483 Gütersloh , Carl-Miele-Str. 
4. -Am 31. 5. Fr. Gertrud Kehrberg, geb. Löhrke (Karl 1) , 2242 
Büsum, Dithmarscher Str. 9. - Am 30. 5. Fr. Waltraud Nimke, 
geb. Spalding (Rüster 13) , 65 Mainz, Josefstr. 399. -Am 31. 5. 
Fr. lrmgard Bölk, geb. Bottke (Ring 35) , 994 Pr. Oldendorf, 
J ahnstraße 35. · 

73 Jahre am 6. 5. Hfd . l lse Riemschneider (MoltKe 91 ), DDR 
2401 Dorf Mecklenburg/Wismar, Karl-Marx~Str . 2. -Am 20. 5. 
Hfd . Hans Schönenborn (Breite 76) , 4000 Düsseldorf 30, 
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Rolandstr. 24. - Am 21. 5. Fr. Hildegard Skumski, geb. 
Herschberg (Hindenburgplatz 6) , 647 Büdingen . Am.Hain 26. 
- Am 23. 5. Hfd. Helene Neubauer (Bromberger 37 u. Tilsit) . 2 
Hamburg 19, Esch enstr. 25. - Am 29. 5. Hfd. Rudolf Janitz 
(Hassei 12) , 45 Osnabrück , Bramscher Str. 198: Ehefr. Ruth, 
geb. Goerke. verw. Seiffert, wird am 9. 5. 72 Jahre. - Am 30. 5. 
Hfd . Gertrud Koschel Martin 10) , 1 Berlin 19. Angerburger 
Allee 29. - Am 30. 5. Fr. Ingeborg Grehn, geb. Zingel (Flur3) . 8 
München 82 . Von-Gravensreuth-Str . 35. 

Merowingerstr. 24. - Am 9. 5. Fr. Gertrud Pegel, geb. Ksobiak 
(Acker 55) . 4022 Erkrath-Düsseldorf. N iemannsweg 31 . -Am 
14. 5. Hfd. Otto Krüger (Königsblicker 108). 45 Osnabrück . An 
de Brehen 14. -Am 27 . 5. Fr. Margarete Kosels, geb. Wienke 
(Roon 1 ). 669 Urweiler. Berliner Str. 8. - Am 27 . 5. Hfd . Alfred 
Sander (Wiesen 21 ). 5300 Bonn-Bad Godesberg. Steinstr. 12. 

71 Jahre am 17. 4. Hfd . Kurt Handke (Dreier u. Schmiede). 
2000 Barsbüttel-Willinghusen. Twiete 20. -Am 3. 5. Hfd . Kurt 
Timm (Plöttker 23) . 562 Velbert. Jahnstr. 57 . -- Am 25 . 5. Hfd . 
Kurt Rennspiess (Bromberger 102) . 6442 Rotenburg-Fulda. 
Gartenstr. 8. - Am 27. 5. Hfd. Erwin Borkerihagen (König 58) . 
4973 Vlothhouffeln . Eggeweg 9. 

72 Jahre am 2. 5. Fr. Angela Seidler, geb. Freyer (Jastrower 
Allee 135) , 1209 Nordstemrnen, Galenberger Str. 6. -Am 3 5. 
Fr. Frieda Horn, geb. Zurr (6udde 9 u. Sedan 1) . 1 Berlin 26, 
Wiesendorfer Str. 1. - Am 4. 5. Fr. Anna Lemke. geb. Schmidt 
(Goethe 10) , 3201 Himmelsthür. Breslauer Str. 22 . -Am 8. 5. 
Fr. Gertrud Prien, geb. Zühlsdorf (Uhland 40) . 547 Andernach . 

70 Jahre am 15. 5. Hfd . Dr. Friedrich Preul (Markt 20) , 3 
Hannover. Pfalzstr. 24 . - Am 2. 4. Hfd . Fritz Korbanek (Fea 
125) . 4650 Gelsenkirchen-Buer. Lessingstraße 13. 

Wir gedenken der Toten 
die „Fern der Heimat" starben: 

Am 21 . 3. 83 Fr. Hedwig Büch, geb. 
Giese , Karlsbergstr. 11) in 4804 Vers­
mold/ Halle Westf „ Breslauer Str. 18, bei 
Tochterfarn. Hannelore Scheele (* 30. 
11 . 28) . - Am 8. 4. Fr. Elise Stegmann, 
geb. Schmelzer (Seydlitzstr. 6) in DDR 
1802 Brandenburg-Kirchmöser, Platz 
der Einheit 13. -1983 weiter Hfd. Gisela 
Herrmann (Bromberger Str.) mit 57 
Jahren in DDR 285 Parchim , wo sie bei 
der 89jährigen Mutter Maria, geb. 
Stephan , Vogel sang 2, lebte . - Am 24. 9. 
Hfd. Gerhard Klatt (Sohn Hertha K., Am 
Sportplatz) mit 53 Jahren in 33 Braun­
schweig , Arderslebenstr. 1. - Auch 1983 
Fr. Auguste Fährmann, geb. Heller 
(Königsblicker 86) in 2067 Reinfeld , 
Hamburger Str. 20. - Am 28. 10. 83 mit 82 
Hfd . Albert Draheim (Baggen 8) , 35 
Kassel , Wilhelmshöher Allee 319. - Am 
4. 7. mit 91 Fr. Emma Mings, geb. Frieske 
(Schrotzer Str. 38) in 1 Berlin 26, Ger­
mendorfer Str. 46. - Am 17. 6. i.n Bad 
Pyrmont die Eheleute Walter und Fr. 
Johanna Eggert, geb. Kühne! (Bäcker 
10) . - Im Dez. Fr. Ursula Lavin, geb. 
Janusch , verw. Splettstößer (lmmel­
mann 4) in 3202 Gronau , Eitzemer Weg 
34a. - Im Dezember Fr. Elfriede 
Fürstenau, geb. Reetz (Gartenstr. 51) .­
Am 6. 1. 1984 Hfd. Konrad Wojahn 
(Polizeistelle Koschütz) kurz vor seinem · 
89. Geburtstag bei der Tochterfarn . Gis­
linde Schultz, meldet Hfd . Zeising / 
Cuxhaven . - Am 3. 1. (Meldung Hfd . 
Adelheid Lissack , Werner-Jaeger-Str . 
50, 4054 Nettetal-Lobberich) mit 62 
Jahren Fr. Ruth Scharping, geb. Buch­
wald (Tochter des Polizeimeisters Willi 
B., Bromberger Str . 44) in 8070 Ingol­
stadt. Willibalbald-Str . 7. Sie hinterläßt 
den Gatten . eine unverheiratete Tochter 
und ihre 86jährige Mutter. - Hfd . 
Elsbeth Janetzke. geb . Mählau/ Bücke­
burg, verdanken wir Todesanzeige und 
Würdigung des Oberstudiendirektors 
i.R. Hans Wunderlich, der am 16. 1. im 
Alter von 94 Jahren in seiner Heimat­
stadt Bückeburg . Rintelner Str .. ver­
starb. Die Schaumburg-Lippische Lan­
deszeitung widmete am 28. 1. dem Toten 
einen Zweispalter als Nachruf . aus dem 
wir zitieren : 

Hans Wunderlich hatte nach dem 
Abitur auf dem Bückeburger Adolfinum 
in München . Göttingen und Bonn stu-

diert , dann aber am 1. Weltkrieg teilge­
nommen und 5 Jahre in französischer 
Kriegsgefangenschaft zugebracht, bis 
er 1920 in Berlin nach abgelegtem 
Staatsexamen als Studienassessor be­
ruflich tätig werden und heiraten konnte. 
Entscheidend wurde für ihn 1926 ein 
Auftrag nach Swakopmund in Südwest­
afrika, wo er mit seiner Frau die deut­
sche höhere Schule aufbaute und drei 
Schülerheime einrichtete. Diese seine 
schönste und befriedigendste Berufs­
arbeit . die ein unverfierbares Verhältnis 
zum Deutschtum draußen in der Welt 
begründete, endete 1930. Er war dann 
als lehrender auf der Insel Rügen und in 
Schneidemühl tätig , bis er 1940 mit dem 
Aufbau von drei Heimschu len im War­
thegau beauftragt wurde. 

Manche heimatkundlichen und lite­
rarhistorischen Aufsätze und Schriften 
stammen aus seiner Feder. Schon sehr 
bald in den 50er Jahren fand er eine 
geistige Heimat im Deutschen Kultur­
we.rk Europäischen Geistes, für das 
seine Frau im bereits hohen Alter eine 
noch blühende Pflegestätte in Bücke­
burg gründete und leitete. Beide Ehe­
gatten wurden 1971 in die Deutsche 
Akademie für Bildung und Kultur 
berufen. für die sie sehr bald die 
Betreuung der Auslandsdeutschen in 
Afrika . Südamerika und schließlich in 
aller Welt übernahmen . 
(Aus : Schaumb.-Lippische Landeszei ­
tung . 28. 1. 1984) 

Humor 
Es sitzt ein Vogel auf dem Leim , 
er flattert sehr und kann nicht heim. 

Ein schwarzer Kater schleicht herzu, 
die Krallen scharf, die Augen gluh. 
Am Baum hinauf und immer höher 
kommt er dem armen Vogel näher. 

Der Vogel denkt: Weil das so ist , 
und weil mich doch der Kater frißt . 
so will ich keine Zeit verlieren , 
will noch ein wenig quinquilieren 
und lustig pfeifen wie zuvor. 
Der Vogel , scheint mir. hat Humor. 

(Wilhem Busch 
- aus „Mein Gedichtbuch , Her­
mann-Schroedel Verlag KG . 
Hannover 1961) . - ast-

Familiennachrichten 
Wir gratulieren mit besten Wünschen: 

Zur Silberhochzeit am 5. 5. Farn . Wer­
ner Krüger und Fr. Lieselotte, geb. 
Fürstenberg (Friedheimer Str. 4) in 545 
Neuwied, Eichenweg 1. -Am 15.5. Farn. 
Dietrich Boden und Fr. Marianne, geb. 
Hahn (JastrowerAllee68) in562Velbert­
Neviges, Lüner-Schloß-Str. 14. -Am 21 . 
5. Farn . Gerhard Höppner und Fr. Hilde­
gard. geb. Furtner (Milchstr. 8) in 8591 
Königsdorf, Wiesenstr. 6. - Am 31. 5. 
Farn . Albert Strate und Fr. Anita , geb. 
Srukenberg (Plöttker Str. 66) in 4722 
Ennigerloh 4, Bodelschwinghstr. 19. 

Zum 40. Hochzeitstag am 6. 5. Farn. 
Kar. Wallmann und Fr. lrmgard , geb. 
Schmallandt (Goethering 72) in 2 
Hamburg 70 (Dulsberg) , AlterTeichweg 
145a. - Am 9. 5. Farn. Dietrich Radke 
und Fr. 1 nge, geb. Seltmann (Bismarck­
str. 59) in Box 451 RT 29 , Fort Myers, 
Florida 33 905, USA. - Am 12. 5. Farn . 
Franz Liebsch und Fr. Thea, geb. Raible 
(Berliner Str. 36) in 7 Stuttgart-W., 
Feuerlein , Feuerleinstr. 4. 

Zur Goldenen Hochzeit bereits am 24. 
2. Farn . Hermann Griese (Netzdorf/ 
Wirsitz) und Fr. Gertrud , geb.Herrmann 
(König 45/Schneidemühl) in 73 Eßlin­
gen , Stuttgarter Str. 42. - Am 3. 5. Farn . 
Franz Michalski und Fr. Margarete, geb. 
Parsow (Drosselweg) in 48 Bielefeld, 
Friedrich-Schultz-Straße 16. -Am 4. 4. 
Farn . Bernhard Strehlow und Fr. Helene, 
geb. Matuschewski (Gönner Weg 107) in 
4200 Oberhausen 12, Kapellenstraße2a. 

Suchwünsche 

Hfd. Elisabeth Krickau , 3180 Wolfsburg 
1, Windhorststr. 2, Ruf 05361 / 13541 , 
sucht ihre ehemalige Mitschülerin Ellen 
Radtke, geboren 1924/ 25; sie wohnte 
seinerzeit in der Albrechtstraße. " -
Adreßbuch 1938 und Kartei schweigen . 
Die Gesuchte ·müßte wie die Suchende 
außerhalb der Stadt und bei Bekannten 
in der Albrechtstraße gewohnt haben . 

Für die Kameraden der Besatzung von 
U 805 sucht Herr Lobeck/ Cuxhaven den 
Schneidemühler Kameraden Clemens 
Nagel, * 25. 2. 23 , der nicht in der Kartei 
erfaßt ist , also auch im Raum Schneide­
mühl beheimatet sein könnte. 
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Wer lebt davon noch? Wo? 
Aus der Werkzeitung „der Henschel­

stern", Ausgabe Mai 1941 stammt dieser 
Bericht vom Städtespiel gegen Schnei­
demühl auf dem Herthasportplatz: 

Am Sonntag, dem 6. April, folgte die 
erste Fußballmannschaft von HFW einer 
Einladung des Oberbürgermeisters der 
Stadt Schneidemühl und des Gaues II zu 
einem Fußballspiel gegen die Stadt­
mannschaft von Schneidemul1I. 

Nachdem die Mannschaft am Sonntag 
vormittag unter Führung des Kreissport­
wartes Engel die Stadt besichtigt hatte, 
begann auf dem Hertha-Sportplatz um 
15 Uhr das Spiel BSG Henschel gegen 
Stadtmannschaft Schneidemühl vor 
rund 2:500 Zuschauern. Vor Beginn des 
Spieles überreichte der Kreissportwart 
Engel dem Wettkampfwart C. Kofke ein 
Ehrengeschenk der Stadt Schneide­
mühl , während Kamerad Kofke ein 
Model 1 der Hs 123, das vom Betriebs­
führer, Direktor Hormel, für diesen 
Zweck gestiftet war, übergab. 

In folgender Aufstellung traten die 
Mannschaften an : BSG Henschel: 

Sauer 
Wudke Burbott 

Litzkow Wormsbecher Rackow 
Bauda Bolz Friedrich Pappstein Gauert 
Stadtmannschaft Schneidemühl: 

Röhl 
Hermann Wolter 

Moelders Musolf Abraham 
Krüger Dammerow Neimus 

Franzkowiak Krummrey 
Über das fesselnde Spiel , das mit einem 

5 : 1 Sieg der Henschelaner endete, gab 
die „Schneidemühler Zeitung" vom 7. 
April 1941 folgenden Bericht: 

„Der hohe Sieg der Henschelmann­
ist durchaus verdient und beweist, da von 
einem Versagen der Schneidemühler 
Mannschaft nicht ohne weiteres ge­
sprochen werden kann , das reife Können 
der Gäste-Elf. Lange haben wir in 
Schneidemühl solch guten Fußball ver­
mißt. Nicht nur, daß jeder Berliner die 
nötige Technik beherrschte, auch das 
gute flüssige Zusammenspiel der einzel­
nen Mannschaftsteile war es, was beson­
ders auffiel und den Unterschied zur 
Schneidemühler-Elf gab. Es wird betont, 
daß sich die Stadtmannschaft aus wirk­
lich guten Einzelkönnern der betreffen­
den SchneidemühlerVereinezusammen­
setzte. Aber die Zusammenarbeit der 
Mannschaft gegen die Henschelaner 
genügte nicht. 

Die Gäste zeigten gleich von der ersten 
Spielminute an ein gutes Zusammen­
spiel, doch zunächst verliefen ihre 
Angriffe noch erfolglos. Aber schon in 
dieser Zeit hatte die Schneidemühler 
Hintermannschaft alle Hände voll zu tun , 
um die zügigen Angriffe der Henschela­
ner abzuwehren . So beherrschten die 
Berliner vollständig das Spielgeschehen . 
und nur dem Schußpech und dem starken 
Winde war zu verdanken. daß nicht schon 
in den ersten Minuten das Spiel für 
Schneidemühl verloren ging . Aber in der 
16. Mm wC1r es dann doch dAs erste MAI 

geschehen . al s der Mittelstürmer Fried­
rich durch res t: osen Einsatz das erste 
Tor für Henschel erzielte. Bereits zwei 
Minuten später war es der gleiche 
Spieler, der durch herrliche Einzel­
leistung die Gäste auf die 2 : O Führung 
brachte. l:31s zur Halbzeit schoß dann 
noch der Halblinke Pappstein auf 
Vorlage von Bolz das dritte Tor . Wenn 
man nun glaubte. daß die Gäste-Elf durch 
das scharfe Tempo , das sie von Anfang 
an angeschlagen hatte, ermüdet war, so 
wurde man trotz des starken Gegen­
windes eines Besseren belehrt. Bereits 

in den ersten 8 Minuten der zweiten 
Halbzeit gelang es dem Halbrechten 
Bolz, durch Kopftor das vierte Tor zu 
erzielen. Der gleiche Spieler erhöhte 
wenige Minuten später auf 5 : 0. In den 
letzten 20 Minuten zeigten die Hensche­
laner ein wirklich begeisterndes Kombi­
nationsspiel und verzichteten auf Er­
höhung des Torverhältnisses . Gel egent­
lich eines Weitschusses des Schneide­
mühler Mittelstürmers wurde der Hen­
scheltorwart das einzige Mal geschla­
gen . 5 1 hieß es zum Schluß für die 
Firmen-Elf . 

Ausschnitt aus der dichten Zuschauermenge 

D ie Henschel- Elf nC1ch dem Sieg uber die StC1dtmC1nnschaft Schne1demuhl Von links 
nC1ch rechts· T rn1ne1 Grate GC!uert Wormsbf·cher BC!uda Wudke. Friedrich Burbott 
L1tzkow WettkC1mpf Kofkp Kn1f'nd RC1ckow SC1t1P1 Bolz 
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Auch dieses Foto stammt aus der Weihnachtspost von drüben von Klapötke : „Gib es 
für das Heimatblatt. Josef gefallen am 5. Mai Staraja Russia. " Wer erkennt den Lehrer 
und die Klasse, Ost?. Wann? und sich? 

„Himmelfahrt 1919, Herrn Martens Geburtstag , Fr. Lange. Archiv" steht auf diesem 
Foto . Wer hilft? 

Zwei Fotos von drüben : Mutter und 
Tochter, aber nur die Mutter. Ww. des 
Dekorateurs Martin Herrmann (Bromber­
ger 29) lebt. Tochter Gisela verabschie­
det sich mit diesem Foto. „Zur Erinne­
rung an meine ARD-Zeit von 1942/ 1943" 
von den Kameradinnen des Jahrgangs 
1925. 

„Damit Sie sehen können . an wen Sie schreiben ''. grüßen mit 
diesem Foto von drüben Günther/ Addy Breitsprecher (Apo­
theke Bromberger) . Jetzt lebt nur noch Gattin Addy und Kinder. 

„Zum Andenken " grüßt Hfd . Elisabeth Hackbarth . rechts im 
Bild) mit 86 Jahren . von drüben. 
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MEINUNG SAGEN ... 
Wer von Lastenausgleich 
spricht muß Zahlen nennen. 
5. Fortsetzung 

Sollen die Kriegssachgeschädigten 
und Vertriebenen den verlorenen Hitler­
krieg allein bezahlen? 

Die kritische Überprüfung der Leistun­
gen des Lastenausgleichs als „ausge­
zahlte Beträge in Millionen DM" in der4. 
Fortsetzung der Artikelserie ist von dem 
Unterzeichnenden veröffentlicht worden. 
Die Kritik an den berechneten und auf den 
Lastenausgleich angerechneten Beträ­
gen hat im Bundesausgleichsamt Hom­
burg vor der Höhe Ärger und lautstarke 
Gegenkritik von Seiten des Herr Vize­
präsidenten Dr. Hotze ausgelöst. Zu­
nächst war aus dem hohen Haus zu 
vernehmen , daß die vertriebenen Grund­
eigentümer und die Kriegssachgeschä­
digten die Beträge aus der Vermögens­
abgabe nicht womöglich allein für die 
Hauptentschädigung beansp·ruchen 
dürften , sondern daß auch die sozialen 
Leistungen für die genannte Kriegs­
schadensgruppen aus diesen Eingängen 
gespeist werden müßten . Es darf nicht 
übersehen werden , daß die Summe der 
sozialen Leistungen an die Kriegsge­
schädigten (siehe 4. Fortsetzung) mit 
über 70 Millarden DM mehr als das 
Doppelte der Leistungen als Hauptent­
schädigung und Hausratshilfe beträgt. 
Hierüber ist zu debattieren und die 
Auffassung der Herrn Dr. Hotze ist zu 
widerlegen, da sie mit den Gesetzen 
(LAG, Grundgesetz und Karlsruher Ur­
teil) nicht das Geringste zu tun hat. Wir 
können dem Obersten Gericht Karlsruhe 
dankbar sein , daß ein Millionenheer 
Vertriebener ausdrücklich als Deutsche 
bestätigt wird , damit diese vertriebenen 
Deutschen nach dem Grundgesetz Recht 
finden , oder Recht finden können . 

Es stehen sich also gegenüber : Die 
Forderungen der vertriebenen Grund­
eigentümer aus allen Berufsständen , daß 
aus der Vermögensabgabe vorrangig die 
Hauptentschädigung (31. 12. 83) mit rund 
36 Millard. DM angesetzt, zu erfüllen ist. 
Es ist nicht das erste Mal , daß von 
einzelnen Vertriebenen oder von einer 
Interessengemeinschaft mit Fug und 
Recht darauf hingewiesen wird : „Die 
Verwendung der aufkommenden Mittel 
aus der Vermögensabgabe als soziale 
Leistungen ist nicht nur richtlinienwidrig , 
sondern widerspricht sie auch den 
Richtlinien des LAG und wahrscheinlich 
auch dem Grundgesetz." Auf dem 
Bauerntag 1964 sind die Schwierigkeiten 
von den Vertretern der Verbände in harten 
Diskussionen aufgezeigt worden , und 
man versprach beschämt von Seiten des 
Finanzministers und des Bundesaus­
gleichsamtes diese Fehlleitungen abzu­
stellen . 

Es lohnt sich , die in der 4. Fortsetzung 
aufgeführten Daten noch einmal beson­
ders zu kommentieren , damit der Grad 
der eingeleiteten Enteignungsaktion er­
kennbar wird . Rückblickend zu den Vor­
gängen auf dem Bauerntag ist der 
Hinweis angebracht. daß die Vertreter der 

Verbände hart darum kämpfen mußten. 
daß die bis Ende 1964 entstandenen 
Verwaltungskosten 11 Lastenausgleich" in 
Höhe von 1,9 Millard. nicht noch zu 
Lasten der Vertriebenen und Kriegs­
sachgeschädigten aufgeführt wurden! In 
einem Protokoll ist nachzulesen, daß der 
damalige Kanzler Adenauer mit eisernem 
Besen dazwischen gefahren ist, um diese 
beschämenden innerpolitischen Vorgän­
ge abzustellen . 

Die massiven Beanstandungen: 
Kriegsschadensrente und Härtefonds 

47,6 Millard . Natürlich ist dieser Sozial­
beitrag zur Beseitigung der großen Not 
gerade der Selbständigen sehr hoch. 
Wenn man aber diese 47,6 Millard . auf 
mehr als 30 Jahre verteilt, stellt sich 
heraus, daß ganze 1,5 Millard. als 
jährliche Belastung für die Alten und 
Gebrechlichen anzusetzen sind. Unter 
diesen befinden sich unzählige Vertrie­
bene, die noch im Jahre 1982 mit 200000 
Personen im Jahrbuch ausgewiesen sind. 

Wohnraumhilfen als Sozialleistungen 
und Darlehen 5.6 Millard. Der damalige 
Oppositionsführer wies mit Nachdruck 
darauf hin , .daß diese Beträge auf keinen 
Fall aus den Eingängen der Vermögens­
abgabe gezahlt werden dürfen. 

Schluß von Seite 9 : 
Reiches, war damit ausgelöscht. Außer 
dieser sichtbaren Zerstückelung galt es 
aber auch den Namen dieses, in Jahr­
hunderten gewachsenen Staates auszu­
tilgen. Am 25. Februar 1947 wurde durch 
das alliierte Kontrollratsgesetz Nr. 46 die 
Liquidierung des preußischen Staates 
mit allen seinen Organen bestätigt. 

Preußen lebt weiter 
An uns, den überlebenden ehemaligen 

Preußen liegt es nun , daß der Name 
„Preußen" nicht stirbt. In unseren Herzen 
muß der Heimatgedanke unserer alten 
ostdeutschen Heimat weiterleben . Wir 
verbinden damit Namen wie : Kant, Hegel, 
Schleiermacher, Ernst Moritz Arndt, 
SchinKel , Fichte, Gneisenau, York von 
Wartenburg , Stein und Hardenberg , Blü­
cher, Clausewitz und viele, viele andere 
Männer unserer Geschichte - und wer 
wollte Königin Luise, oder Agnes Miegel 
vergessen? 

Man soll uns nicht vorwerfen wir seien 
Revanchisten weil wir uns an unsere alte 
Heimat erinnern. Haben die Polen nicht 
über 150 Jahre ihrer zerstückelten Hei­
mat überlebt?. 

Wer erinnert sich nicht mit Wehmut an 
Stettin , Königsberg , Breslau . Kolberg, 
Schneidemühl und die vielen anderen 
Städte die wir mit unseren alten Kultur­
denkmälern , mit kostbaren Kirchen und 
stolzen Bürgerhäusern geschmückt hat­
ten? Wer denkt nicht an die prächtigen 
Gutshöfe und an die sauberen landwirt­
schaftlichen Gehöfte, an die stillen ver­
schwiegenen Seen , an die rauschenden , 
grünen Wälder und schließlich an die 
Gräber unserer Ahnen die uns unser 
Leben lang mit der fernen Heimaterde 
verbinden. Geht nicht ein stiller Strom 
unseres Herzens zurück in die ferne Zeit , 
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Ein kleiner Betrag Arbeitsplatzdar­
lehen 0,3 Millard. Diese Darlehen gelan­
gen ganz überwiegend in die Hände der 
Nichtgeschädigten. die ihre Betriebe mit 
diesem Geld ausbauen konnten. Außer­
dem werden sie zurückgezahlt und er­
scheinen daher doppelt in der Statistik . 
Das Gleiche gilt für die Wohnraumhilfe in 
Höhe von 5.6 Millard. Die Positionen 0,7 
Millard. und 10,9 Millard. = 11 ,6 Millard. 
sind ausgewiesen als Darlehen Landwirt­
schaft. Wohnungsbau und Gewerbe. 
Hierzu sagte der damalige Oppositions­
führer wörtlich : „Diese Mittel sind doppelt 
gezählt, da sie ebenso wie die Wohnbau­
mittel zurückgezahlt werden. Sie werden 
erneut ausgezahlt und daher die Doppel­
zählunQ." 

Das statistische Jahrbuch brachte als 
Leistungen damals Millardenbeträge DM, 
die nicht nur vom Kanzler Adenauer, 
sondern auch von der Opposition als 
nicht in den Sozialfonds gehörig heftig 
kritisiert worden sind. Es bleiben besten­
falls 53 Millard . DM übrig, die nur als 
fragwürdige Leistungen bezeichnet wer­
den können. 

Dr. J. Senftleben , Auf der Hili 11 , 5500 
Trier, Tel. 0651 /32341 . 

die uns so weit entrückt ist? Wir halten 
stumm Zwiesprache mit euch , ihr Lieben, 
in der Ferne. Ich möchte schließen mit 
einem Mahnwort : 

„Oh Mensch du hast nur eine Heimat, 
ein Vaterland , behalte lieb was dir ein 
gütiges Geschick beschert hat und 
behalte es für alle Zeiten in deinem 
Herzen. Deutschland , deine Heimat, dein 
Vaterland." 

Freies Europa 
auch im Osten 

Ein künftiges freies Europa muß nach 
Ansicht des CDU-MOB Herbert Hupka 
auch die Menschen in Polen und in den 
alten deutschen Ostgebieten umfassen. 
Hupka appellierte an alle Politiker in der 
Bundesrepublik Deutschland , das histo­
rische Bewußtsein auch in der jungen 
Generation wachzuhalten und bezeich­
nete als vorrangig sachliche Informatio­
nen über die EntdeS deutschen Ostge­
biete. Er erinnerte daran, daß man z.B. 
wissen müssen, daß Breslau , „diese ost­
deutsche Metropole", bis zum Zweiten 
Weltkrieg eine wichtige Industrie- und 
Handelsstadt und eine Stätte der Wissen­
schaft und Kunst gewesen sei. Hupka 
dankte dem Land Niedersachsen, das ein 
besonderes Engagement bei der Pflege 
ostdeutscher Kultur zeige. Wer weiß denn 
heute in der jungen Generation , daß einst 
auch Schneidemühl , Hauptstadt der 
ehemaligen Provinz „Grenzmark-Posen­
Westpreußen" , in der Weimarer Zeit ein 
vorgeschobenes Schaufenstertraditions­
bewußter deutscher Kultur war? 

Mehr Geschichtsbewußtsein und hi­
storische Gerechtigkeit sind notwendig , 
wie der Bundespräsident Prof. Dr. Karl 
Carstens der Jugend zurief. (Siehe HB 
1 /84, Seite 9) -Alois Walter, Königstr. 37 
b, 1 Berlin 39. 
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Wer überwindet, dem will ich geben, 
mit mir auf meinem Stuhl zu sitzen. 

Offenb. 3, 21 

Willv Katzorke 
Verwaltungsdirektor a.D. 

* 16. 12. 1902 t 29. 2. 1984 

Sein Leben war voller Liebe und Fürsorge für uns 
alle. In Dankbarkeit nehmen wir von ihm Ab­
schied und gedenken seiner in stiller Trauer. 

Im Namen der Angehörigen: 
Evelin Wernecke, geb. Katzorke 
Ernst Wernecke 
als Enkel: 
Dr. Frank und Claudia Wernecke 
Tilman und Beatrix Röhricht , 
geb. Wernecke 
als Urenkel: 
Tabea, Simon und Eva 

4236 Hamminkeln-Ringenberg, den 29. Februar 1984 
Suederweg 7 und Elbestraße 32 
Die Beerdigung fand statt am Samstag. dem 3. März 1984, um 11 Uhr von der 
Friedhofskapelle aus; anschl ießend war Trauerfeier in der evgl. Kirche zu 
Ringenberg. 
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Die alte Eiche bei Deutsch Krone 
Es stand eine alte Eiche 
wohl im Deutsch K roner Land. 
gepflanzt mit dem Deutschen Reiche 
sah sie wie es entstand. „anno domini 962" 
An 1000 Jahre rückwärts 
wendet sich der Blick. 
viel hatte sich erreignet 
an Leiden und an Glück: 
Germanen waren gegangen 
der neuen Heimat zu. 
ihre Vorfahr'n in Stei ng räbern schlafen 
im Kron 'schen Kreis in ew'ger Ruh '. 
Die Templer sah sie kommen 
im christlichen Gewand . „anno domini 1249" 
mit Beten und mit Arbeit 
machten urbar sie das Land . 
Der Markgraf sandte Männer. 
die tüchtig . klug und stark. 
zu bringen deutsche Rechte 
hierher in die neue Mark. 
Es kamen dann die Polen . 
es kam der Deutsche Orden 
und auch die Schweden kamen 
mit räubern. plündern. morden . 
Der Alte Fritz. der Preuße 
holt' heim uns mit starker Hand : 
Das alles sah die Eich e. 
hier im Deutsch Kroner Land. 
längst ist sie umgefallen 
durch rauher Stürme Macht. 
Wir stehen noch ein Weilchen 
dann haben 's auch wir geschafft. 

HLDL~ V0l1 \6.tz: 
Derer. die hier einst gelebt. 
soll gedenket sein: 
die hier sind begraben 
sollen nicht vergessen sein 1 

„anno domini 1303" 

„anno domini 1402" 

.. anno domini 1772" 

„anno domini 1898" 

gewidmet Dr. Alois Gramse. Deu tsch Krone 
(siehe auch Seite 11) 

Am 2. April 1984 begehen wir 1n Freude und Dank­
barkeit den Tag unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

Leo Arndt 
und 
Hedwig Arndt , geb. Beeg 

5820 Gevelsberg. Amselstraße 37 
fruher Dyck Nr. 39/ Kreis Deutsch Krone 


